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Kabinetisrat in Prag 


Noch immer äußerste Spannung 


Prag, 8. September. Unter Vorſitz des Präſiden⸗ 
ten Beneſch fand heute, Donnerstag, eine Kabinetts⸗ 
ſitzung ſtatt. Ein der Regierung naheſtehendes Blatt 
meldet, daß im Kabinettsrat über die allgemeine Lage 
und die innerpolitiſchen Ereigniſſe beraten wurde. Die 
Regierung werde morgen, Freitag, Einzelheiten über die 
Regelung der Nationalitätenfrage und über die Neuord⸗ 
nung der tſchechoflowaliſchen Verwaltung bekanntgeben. 

Ueber die neuen Vorſchläge der tſchechoſlowakiſchen 
Regierung zur Löſung des Nationalitätenproblems liegt 
noch kein konkreter Text der Oeffentlichkeit vor. Es be⸗ 
ſtätigt ſich jedoch, daß die Regierung in drei Punkten der 
von Henlein in Karlsbad formulierten 8 Forderungen 
entſchloſſen ſei, an ihrem ablehnenden Standpunkt feſt⸗ 
zuhalten: 

1. Daß den Sudetendeutſchen nicht das Recht zu⸗ 
geſtanden werden kann, ſich in ihrem Gebiet zur na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Weltanſchauung zu 
bekennen und die nationalſozialiſtiſche 
Politik zu betreiben. Die Regierung erkennt 
klar, daß eine ſolche Konzeſſion unvereinbar mit 
den re publikaniſchen und demokratiſchen 


Grundſätzen des Staates wäre, und fie iſt ſich im 


laren darüber, daß die Ausbreitung der nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Lehre, wenn ihr der rieſige Propagandaapparat 


des Reiches zur Verfügung ſteht, kaum auf ſudetendeut⸗ 
ſches Gebiet beſchränkt werden kann; 

2. daß die Führung der Außenpolitik 
der Zentralregierung überlaſſen bleiben muß, d. h. eine 
Aufgabe der gegenwärtigen außenpolitiſchen Linie nicht 
in Betracht kommt; 

3. daß die bewaffnete Macht in den Hän⸗ 
den der Zentralregierung belaſſen bleiben muß. 

Prag, 8. September. Miniſterpräſident Dr. Hodza 
empfing am Donnerstag nachmittag die Vertreter der 
Sudetendeutſchen Partei Kundt und Roſche und hatte mit 
ihnen eine Aussprache über den Zwiſchenfall in Mähriſch⸗ 
Oſtrau. 

Eine offizielle Mitteilung beſagt, daß die Ereigniſſe 
in Mähriſch⸗Oſtrau genau unterſucht werden. Mit der 
Unterſuchung wurde der Generalinſpektor der Staat’ 
polizei beauftragt. 


Gemeinſame Sitzung der oppoſitionellen Minderheits⸗ 
ö parteien. 


Prag, 8. September. Unter dem Vorſitz des ſude⸗ 
tendeutſchen Abgeordneten Franck fand eine gemeinſame 
Sitzung der Vertreter der Sudetendeutſchen Partei mit 
den Vertretern der Slowaklſchen Volkspartei, der Ver⸗ 
einigten Ungariſchen Partei und des Polniſchen Nerſtä⸗ 
digungsausſchuſſes ſtatt. i 


Ernſte Beurteilung der Lage in London 


Aebeiterpartei verlangt die Einberufung des Parlaments 


London, 8. September. Miniſterpräſident Cham⸗ 
berlain iſt heute früh aus Schottland kommend in Lon⸗ 
don eingetroffen und hat ſich ſofort nach der Downing⸗ 
ſtreet begeben. 

Premierminiſter Chamberlain empfing am heutigen 
Donnerstag Außenminiſter Lord Halifax zur Berichter⸗ 
ſtatung über die internationale Lage. Gegen abend hatte 
Lord Halifax in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs 
Cadogan eine erneute Unterredung mit Premierminiſter 
Chamberlain. Bei dieſer Unterredung war der diploma⸗ 
tiſche Berater der Regierung Sir Robert Vanſittart zu⸗ 
gegen. In den Nachmittagsſtunden empfing der Premier⸗ 
miniſter die Miniſter Inſkip und Macdonald. 

Das britiſche Kabinett iſt für Montag zu einer 
Sitzung einberufen. Die Miniſter werden einen Bericht 
über die Entwicklung der internationalen Lage entgegen⸗ 
nehmen. N 

Die Rückkehr des Premierminiſters Chamberlain 
aus Schottland, wo er Gaſt des Königspaares auf Schloß 
Balmoral war, und die Verſchiebung der Reiſe des 
Außenminiſters Lord Halifax nach Genf zur Tagung des 
Völkerbundes, die bereits am Freitag erfolgen ſollte, 
wobei Lord Halifax am Sonnabend in Paris Unter⸗ 
redungen mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Da⸗ 
ladier und mit dem Außenminiſter Bonnet haben ſollte, 
icwie die zahlreichen Unterredungen, die im Laufe des 
Donnerstag in Downing Street abgehalten wurden, 
zeugen — wie die Reuter⸗Agentur vermerkt — davon, 
wie ernſt die britiſche Regierung die Entwicklung der in⸗ 
ternationalen Lage beobachtet. 

Ueber den Inhalt der Miniſterbeſprechungen liegt 
feine amtliche Verlautbarung vor. In politiſchen Krei⸗ 
ſen wird zu verſtehen gegeben, daß man in Regierungs⸗ 
Ireifen die Situation in der Tſchechoſlo⸗ 
wakei als relativ ernit betrachtet und die Anſicht ver⸗ 
tritt, daß fie die volle Aufmerkſamkeit der Regierung er⸗ 
fordere. In dieſer Anſicht ſei die Regierung vor allem 
durch den Bericht des Prager Geſandten Newion beſtärkt 
worden, der neben einer ausführlichen Darſtellung der 
neuen Regierungsvorſchläge auch die Umſtände dargelegt 
habe, unter denen es zu dieſem Plan kam. 

London, 8. September. Der arbeiterparteiliche 


— ——————————— Ewòñ — 


Abgeordnete Attlee hat als Führer der parlamenta⸗ 
riſchen Opposition an Premierminiſter Chamber⸗ 
lain ein Schreiben gerichtet, in dem er die mwerzüg⸗ 
liche Einberufung des Unterhauſes verlangt, DemSchrei⸗ 
den iſt eine Abſchrift der Deklaration der Labour Party 
zur internationalen Lage beigefügt, in welcher Deklara⸗ 
tion die Arbeitspartei gleichfalls die Einberufung des 
Parlaments verlangt. 


— — 


Die Aaßzenwimifter in Genf 


Der polniſche Außenminiſter Beck iſt am Mittwoch 
nach Genf zur Tagung des Rats und des Völkerbundes 
abgereiſt. Mit Intereſſe wird der Regelung des Ver⸗ 
hältniſſes Polens zum Völlerbund und beſonders der 
Frage des polniſchen Ratsſitzes entgegengeſehen. 

An der Spitze der franzöſiſchen Delegation bei der 
Tagung des Völkerbundes in Genf ſtehen Außenminiſter 
Bonnet, ferner der ſtändige Delegierte Frankreichs 
beim Völkerbund ſowie der Kammerpräſident Herriot. 
In Genf wird Außenminiſter Bonnet u. a. Unterredun⸗ 
gen mit dem polniſchen und dem rumäniſchen Außen⸗ 
miniſter haben. 

Die Anweſenheit des engliſchen Außenminiſters 
Lord Halifax in Genf iſt noch von der Entwicklung 
der tſchechoſlowakiſchen Lage bedingt. 

Der ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar Litwin ow 
it bereits unterwegs nach Genf. Die Delegation, die 
dem Außenkommiſſar in Genf zur Seite ſtehen wird, bil- 
den der ſowjetruſſiſche Botſchater in London Majfkij, der 
Pariſer Botſchafter Suritz, der Botſchafter in Rom Stein 
und der Berliner Botſchaſter Merekalow. Litwinow wird 
ſo Gelegenheit haben, die Berichte der ſowjetruſſiſchen 
Botſchafter bei allen europäiſchen Großmächten entgegen⸗ 
zunehmen. 

Barcelona, 8. September (Ag. Eſp.) Die De⸗ 
legation der ſpaniſchen Republik zur Völkerbundstagung 
beſteht aus dem Außenminiſter Alvarez del Vayo und 
dem Botſchafter in London Pablo de Azcarate. Erſatz⸗ 
delegierte ſind der Botſchafter in Paris Pascua, der Gr⸗ 
ſandte in Prag Jimenez de Ana, der Gouverneur der 
Bank von Spanien Nicola d'Olver und der Profeſſor des 
internationalen Rechts Morales. 
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Hitler am Scheideweg 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Mancheſter 
Guardian“ ſchreibt, es beſtehe Grund zur Annahme, daß 
Hitler ſelbſt noch nicht endgültig zwiſchen Krieg oder 
Frieden entſchieden habe. Die Frage, die Hitlers unmit⸗ 
telbare Außenpolitik beſtimme, ſei nicht, ob die Tſchecho⸗ 
ſlowakei angegriffen werden ſoll oder nicht. 

„Es iſt falſch anzunehmen, daß es in Berlin eine 
Kriegspartei und eine Friedenspartei gibt, denn es exi⸗ 
ſtiert in Deutſchland nur eine einzige Partei, die zwiſchen 
Krieg und Frieden entſcheidet, nämlich die nationg ſozia⸗ 
liſtiſche und damit Hitler in Perſon und dieſe 
Partei iſt bezüglich der Frage: „Krieg oder Frieden?“ 
nicht im geringſten geſpalten, ſondern lediglich hinſicht⸗ 
lich der Frage „jetzt“ oder „woch nicht“. Man hält 
es hier für möglich (obwohl mit geringer Zuverſicht und 
gar keiner Gewißheit), daß die Noch-nicht⸗-Partei vor der 
Jetzt⸗gleich⸗Partei die Oberhand behalten wird. 
glaubt hier nicht, daß, ſelbſt wenn die Noch⸗nicht⸗Partei 
ſich durchſetzt, die Kriſe zu einem Ende kommen wird, 
denn ſchließlich bedeutet gerade dieſes „Noch nicht“, daß 
die Kriſe weiter gehen wird, ſelbſt wenn ſie 
vorübergehend von einem Abkommen zwiſchen den Sude⸗ 
tendeutſchen und der tſchechoſlowakiſchen Regierung ver⸗ 
deckt werden ſollte. Dennoch würde der Sieg der Noch⸗ 
nicht⸗Partei in hieſigen Kreiſen aufs tiefſte willkommen 
geheißen werden, da in der Politik „noch nicht“ auch 
„niemals“ bedeuten kann, aber es iſt klar, daß dieſes 
„Niemals“ nur erzielt werden kann durch eine langwie⸗ 
rige, zähe Diplomatie, durch Opfer und durch die Ent⸗ 
ſchloſſenheit, ſich nicht zur Annahme verleiten zu laſſen, 
daß die Kriſe ihr Ende erreicht hat, wenn ſie weiter von 
dieſem Ende entfernt iſt denn je.“ 


Auf dem Wege zur Großdeutſchen 

ſozialdemolratiſchen Dewenung 

Unſere Leſer erinnern ſich, daß am Tage nach der 
Einverleibung Oeſterreichs in ſozialiſtiſchen Kreiſen ſo⸗ 
jert die Frage der Vereinigung der ſozialiſtiſchen Kräfte 
in Deutſchland und Oeſterreich aufgeworfen wurde. Wir 
brachten eine Entſchließung der öſterreichiſchen Soziali⸗ 
ſten in dieſer Frage. 

Wie ſchwerwiegend jedoch dieſes Problem iſt, beweiſt 
der Umſtand, daß die ſeit dem Anſchluß währende „Kon⸗ 
zentrationsdebatte“ erſt jetzt zum erſten praktiſchen 
Schritt geführt hat. 

In der letzten Nummer der „Sozialiſtiſchen Kamp⸗ 
fes“, des Organs der öſterreichiſchen Genoſſen in der 
Emigration, veröffentlicht die „Auslandsvertretung der 
öſterreichiſchen Sozialiſten“ einen „Vorſchlag zur Bil⸗ 
dung eines Kartells der deutſchen ſozialiſtiſchen Organi⸗ 
ſationen“. 

Dem Vorſchlag geht ein Artilel von Genoſſen G. 
Richter voran, in welchem mit Nachdruck und Ernſt auf 
die ſchickſalſchwere Situation verwieſen wird, in welcher 
ſich heute die deutſchen Sozialiſten befinden. Genoſſe 
Richter ſchildert eindringlich die Lage Deutſchlands, deſ⸗ 
ſen Regime in jeinem hemmungsloſen Drang zur Macht; 
in Südoſteuropa einen Krieg zu entfachen droht, der nur 
mit dem Zuſammenbruch Nazideutſchlands enden kann. 
Die ſozialiſtiſche Bewegung ſteht angeſichts diefer Situa⸗ 
tion vor Aufgaben, wie fie von ſolcher Schwere noch nie— 
mals für ſie beſtanden haben. (Wir verweiſen auf die 
Artikel aus der Serie „Krieg und Sozialismus“ der 
Genoſſen Zyromſki, Saragat, Valentin, de Broudere 
u. a. im „Sozialiſtiſchen Kampf“). Die Löſung dieſer 
Aufgaben drängt. Die deutſche ſozialiſtiſche Bewegung 
iſt jedoch mehr als andere Parteien gehindert, an die Lö⸗ 
ſung dieſer Aufgaben zu gehen, da ſie geſpalten iſt. 

Die deutſche ſozialiſtiſche Bewegung des und 
Auslandes ſteht ungenügend vorbereitet und gerüſtet vor 
einer Arbeit, deren Bewältigung Rieſenkräfte benötigt. 
Dieſe Aufgabe heißt Schaffung eines ſozialiſtiſchen 
Deutſchlands. Die deutſchen Sozialiſten im Ausland 
ſind es ihren Brüdern und Schweſtern, die im Inſand 
gegen einen erbarmungsloſen Gegner kämpfen, ſchu dig, 
in dieſem harten Kampfe einen Lichtſtrabl zu enden. 


Man 
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zialdemokratiſchen Partei 


' Frankreich, der ſozialdemokratiſchen 
beginnen“ und der Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſch 
lands (SAP) — als erſte Aufgabe, 


* 


tionen angenommen werden wird, ob er etwa dem „Rufe 
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Belläzeitung — Freitag, den 9. September 1938. 


Dieſer Lichtſtrahl wäre die Zuſammenfaſſung aller deut⸗ 


ſchen ſozialiſtiſchen Kräfte. 


det von den öſterreichiſchen Sozialiſten (R. S.), der So⸗ 


Deutſchlands (Sapade), der 
Landesorganiſation der deutſchen Sozialdemokraten in 
Organiſation „Neu 


ein Einvernehmen 
und engeres Zuſammenwirken auf gewiſſen Gebieten her⸗ 
zuſtellen. 


Ob dieſer Vorſchlag von den erwähnten Organiſa⸗ 


zur Tat“ des Genoſſen Fr. Stampfer („Neuer Vor⸗ 


wärts“) entſpricht, darüber werden wir nicht verſäumen 


unſere Leſer zu informieren. Wir wiſſen, daß die Frage 
der Einigung der ſozialiſtiſchen Bewegung Deutſchlands 
auch die deutſchen Arbeiter in Polen warm angeht, wäre 


Loch dieſe Einigung auch ein Anſporn für fie zu vermehr⸗ 
ter Arbeit im täglichen Kampfe um ſozialiſtiſche Ziele. 


Japans Wiriſchaſtspläne in China 


Nach den erſten japaniſchen Erfolgen in China und 
ker Errichtung von Gegenregierungen ſetzte in Japan ein 
ähnlicher Run ein wie in Italien nach der Eroberung 
Abeſſiniens. Es wird berichtet, daß die japaniſchen Be⸗ 
hörden die größte Mühe hatten, die japaniſchen Kaufleute 
und Unternehmer, die der Tatſache gar nicht Rechnung 
trugen, daß der Krieg ja noch im vollen Gange iſt, zur 
Geduld zu mahnen. Die Sachverſtändigen und die Wirt⸗ 


g ſchaftskommiſſionen konnten alſo nicht daran denken, mit 


irgendeinen Aufbauarbeit zu beginnen. Die Wehrwirt⸗ 
ſchaft ſteht im Vordergrund. Aber beſtimmte Wirtſchafts⸗ 
kreiſe, wie die japaniſche Textilinduſtrie, können ihre Un⸗ 
geduld nicht mehr zügeln. 

Man ſteht im Begriffe, die Nord⸗China⸗Entwick⸗ 
lungsgeſellſchaft ins Leben zu rufen, deren Kapital von 
350 Millionen Yen zur Hälfte von der Regierung und 
zur Hälfte von der Privatwirtſchaft aufgebracht werden 
int. Sie ſoll als eine Art Dachgeſellſchaft durch finan⸗ 
zielle Beteiligung oder Ueberwachung Unternehmungen 
folgender Wirtſchaftszweige monopolartig kontrollieren: 
Transport» und Verkehrsweſen, 
Die Gründung 


Elektroinduſtrie, Berg⸗ 


merke, Salzbergbau uſw. ſoll noch im 


September erfolgen. Der Präſident der vorläufigen Re⸗ 


dehnung der Monopolwirtichaft 


gierung, Wang Keh Min, widerſetzt ſich heftig der Ein⸗ 
führung von Monopolen, die von Japanern beherrſcht 
werden ſollen. Es heißt, daß er lediglich mit einem leich⸗ 
ten japaniſchen Uebergewicht in der Schwerinduſtrie ein⸗ 
verſtanden ſein würde, daß er aber im übrigen eine ſtär⸗ 
Hier treten 


kere chineſiſche Beteiligung verlangt. alſo 


ſchon wieder gewiſſe Gegenſätze zutage. 


Auch in Japan iſt man in wirtſchaftlicher Hinſicht 
wieder nicht einig, und die Meinungsverſchiedenheiten 
iind die altbekannten. Die Regierung will auf Grund 
der Erfahrungen in Mandſchukuo einzelne Zweige der 
freien Wirtſchaft überlaſſen, während die Armee die Aus⸗ 
fordert, da dieſe ſich 
leichter kontrollieren laſſe. Davon abgeſehen, gehen aber 


dic japaniſchen Abſichten viel weiter. Japan will nicht 


| Angeſichts des drohenden Krieges ſtellt ſich das Kar⸗ | 
tell der deutſchen ſozialiſtiſchen Organiſationen — gebil⸗ 


von 26.3 Millionen Peſos abgelehnt. 


nur die Induſtrie und die Seidengewinnung kontrollie⸗ 
ren — das letztere hatte man in Mandſchukuo verſäumt, 
ſo daß der japaniſche Seidenbauer unter der manſchuri⸗ 
ſchen Konkurrenz zu leiden hatte, — ſondern auch die 
Getreidemühlen, Zementfabriken, Baumwollſpinnereien, 
Chemiebetriebe uſw. Das gleiche gilt von der Küſten⸗ 
und Flußſchiffahrt. Man erſieht daraus die japaniſchen 
Ziele, um deretwillen es in den Krieg zog: China als 
Rohſtoffland, als billiges Produktionsland und als 
Markt. Man erklärt in japaniſchen Kreiſen auch, daß die 
wirtſchaftliche Erſchließung und Auswertung Nord- und 
Mittelchinas ſchon deshalb eine Lebensnotwendigkeit für 
Japan ſei, da keine Hoffnung beſtehe, von China eine — 
Kriegsentſchädigung zu erhalten. 

Natürlich gibt es noch weit mehr Schwierigkeiten 


für die japaniſchen Pläne, als bisher angedeutet. Denn 


man würde ja auf die Zuſammenarbeit mit den Chineſen 
angewieſen ſein, und das dürfte nach all dem, was vor⸗ 
gefallen iſt, auch im Falle eines japaniſchen Sieges pfy⸗ 
chologiſch auf Schwierigkeiten ſtoßen. 
Frage der Kapitalbeſchaffung. Alle Bemühungen Ja⸗ 
pans, im Ausland, insbeſondere in den Vereinigten 
Staaten, Kredite oder Lieferungen, wie Maſchinen und 
Eiſenbahnmaterial, zu erhalten, find bisher fehlgeichiz- 
gen. Feſt ſteht jedenfalls das eine, daß ſich die Armee 
eine überragende Stellung ſichern wird. Das war es un⸗ 
ter anderem, was den Sturz des Außenminiſters Hirota 
beſchleunigte. Es bahnt ſich bereits heute die Entſtehung 
einer Art zweiten Kwantung⸗Armee, analog der in 
Mandſchukuo ſtehenden, an. 


Dazu kommt die 


Merito lehnt den Einspruch 
der Oelgeſellſchaften hb 
Mexiko City, 8. September. Ein Ab pella⸗ 


tonegerichtshof hat hier die von engliſch a nerilanſſchen 


Celgeſellſchaften beantragte einſtweilige Verfügung gegen 


die von dem ſogenannten Schiedsgerichsamt angeordnete 


Lohnmehrzahlung an die Oelarbeiter im Geſamltbetrag 


Einladung von Spanien⸗Veriretern 


London, 8. September. Der ſowjetruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Majſki übergab am heutigen Donnerstag den 
engliſchen Außenminiſter Lord Halifax eine Note der 
ſomjetruſſiſchen Regierung, die den Vorſchlag des Vor⸗ 
ſitzenden des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, Lord Piy⸗ 
meuth, den Sekretär der Ausſchüſſe Hemings nach Bur⸗ 
gos und Barcelona zwecks Durchberatung des Planes der 
Zurückziehung der ausländiſchen Kämpfer aus Spanien 
zu entſenden, ablehnt. Die Sowjetregierung ſchlägt da⸗ 
gegen vor, die engliſche Regierung möge Vertreter der 
beiden ſpaniſchen Parteien nach London einladen und 
tiefen Gelegenheit geben, den Plan mit dem Näßtein⸗ 
miſchungsausſchuß durchzuberaten. 


Franto verlangt diplomatiſche Rechte 


Hendaye, 8. September (Ag. Eſp.). Man er⸗ 
fährt, daß Franco die britiſche Regierung erſucht hat, ſei⸗ 
nem Agenten in London, Herzog von Alba, den Grad 
eines Botſchafters zuzuerkennen. Dieſes Erſuchen, ſo 
bald nach der Ablehnung des britiſchen Planes zur Ent⸗ 
fernung der ausländiſchen Kämpfer aus Spanien durch 


DEE 


Die Japaner 


Sowielrufſiſcher Spanien ⸗Vorſchlug 


zweils Jurchberalung des Planes 


Franco, wird damit begründet, daß der Vertreter GrcH- 
britanniens in Burgos, Sir Hodgſon, diplomatiſche Bor: 
rechte genieße und man die Gegenſeitigkeit verlangel 
Erweiterte mil äriſche Aushebung 
in Spaniſch⸗Narollo 


Tanger, 8. September (Ag. Eſp.). Ein neues 
Derekt der Aufſtändiſchen⸗Regierung befiehlt die Auz⸗ 
hebung der ihren eigenen Boben bebauenden Landleute 
und der Köhler. Dieſe letzteren waren bisher vom Mis 
tärdienſt frei, weil ſie die in ganz Marokko viel ge⸗ 
brauchte Holzkohle herſtellen. Ihre und der Bauern Ein⸗ 
berufung hat die beſtehende Erregung noch geſteigert 


Verlehrsunglück im Kriegsgebiet 


Paris, 8. September. Einer Havasmeldung aus 
Perpignan zufolge, ereignete ſich bei Gerone in Spanien 
durch den Zuſammenſtoß eines Brennſtoffautos mit 
einem Eiſenbahnzug ein Verkehrsunglück, das 17 Ver⸗ 
letzte verurſacht haben ſoll. Bei dem Zuſammenſtoß hat 
das Auto Feuer gefangen, das auf 5 Wagen des Zuges 
übergriff. Beide Fahrer des Autos erlitten gefährliche 
Brandwunden. 


vor Hanlau 


Zehntaufende Tote bei den Kämpfen an den Jangtſe⸗Fronten 


Tokio, 8. September. Die japaniſche Heereslei⸗ 
tung meldet neue Erjoige an der Front am Nordufer 
des Jangtſe⸗Fluſſes, wo die japaniſchen Vorhuten 90 Ki⸗ 
lometer vor Hankau vorgedrungen ſind. An der Front 
am Südufer des Jangtſe⸗Fluſſes ſtellen die Chineſen 
einen größeren Widerſtand. 

Japaniſcherſeits werden die chineſiſchen Verluſte an 
den Jangtſe⸗Fronten in der Zeit vom 19. Auguſt bis 16. 
September mit 23 000 Toten angegeben, die japaniſchen 
Verluſte werden nur auf ein Zehntel beziffert. 

Hankau, 8. September. Offiziellen chineſiſchen 
Nachrichten zufolge wurden in derSchlacht bei Juitſchang 
am 1. und 2. September 14000 Japaner getötet. Den 
chineſiſchen Truppen fielen hier 20 Feldgeſütze, 800 Ge⸗ 
wehre, 1000 Maſchinengewehre, 24 Tanks und viel Mu⸗ 
nition und Proviant in die Hände. Weſtlich von Anking 
wurden mehr als 4000 Japaner gefangen genommen. 

Tokio, 8. September. Zur Landung ſtarker japa⸗ 
niſcher Truppenabteilungen in Tangku (Nordchina) wird 
erklärt, daß ſie gegen die verſtärkte Aktion der chineſiſchen 
Freiſchärler in Nordchina eingeſetzt werden jollen. 

Hongkong, 8. September. Aus Kanton wird 
gemeldet, daß die Japaner die Eiſenbahnſtrecke 
Kanton—Hankau täglich bombardieren, um jedwe⸗ 
den Verkehr auf dieſer Strecke zu unterbinden, Die Di⸗ 
zeition dieſer Eiſenbahnlinie hat verfügt, daß ſämtliche 


Sn 


Verſchärfter Ausnahmezuſtand 


bern geübte Terror ſich verſtärkt, wurden die Beſtim⸗ 
mungen über den Ausnaßhmezuſtand verſchärft. Der Hohe 
Kommiſſar iſt berechtigt, alle Gebäude und Terrains für 
Zwecke der Verteidigung und der Bekämpfung der terro⸗ 
riſtiſchen Aktion zu beſetzen. Für dieſe Zwecke iſt es auch 
geſtattet, Gebäude zu vernichten. Auch die Zenſur der 
Preſſetelegramme werde erneut eingeführt. 


Die engliſche Verwaltungsbehörde hat die Einwoh⸗ 
nerſchaft mehrerer arabiſcher Dörfer, die mit den Terrori⸗ 
ſten in Verbindung ſtanden, mit hohen Geldſtrafen be⸗ 
legt. In Verbindung mit den letzten Ereigniſſen in 
Jaffa wurde die Stadt durch ſtarke militäriſche Abteilun⸗ 
gen beſetzt und ein Ausgehverbot auf die Straßen er⸗ 
laſſen. - 

Im Gefängnis von Akko wurden zwei Beduinen, 
die vom engliſchen Militärgericht wegen Teilnahme an 
hinge⸗ 


verurteilt waren, 


der Terroraktion zum Tode 
richtet. 


Jeruſalem, 8. September. Alle telephonif en 
Verbindungen mit Jeruſalem wurden durch arabiſche 
Terroriſten zerſtört. Es wurden nicht nur die Leitungs⸗ 
drähte durchbrochen, ſondern auch die Telephon äulen 
zerſtört. Auch die Kabel find an vielen Punkten unter⸗ 
brochen. Im Laufe der lezten Nacht wurden von «ran 
ſchen Terroriſten auf den Chauſſeen Hinderniſſe aus 


Steinen aufgebaut, um den Kraftwagenverkehr zu be⸗ 


| 
in Valäſtina 
Jeruſalem, 8. September. Da der von Ara⸗ 


hindern. 


Arbeiter, die zur Verfügung ſtehen, in intenſivſter Weiſe 
on der Wiederherſtellung dieſer Strecke zu arbeiten haben 


Japaniſcher Votſchafterwechſel 


Tokio, 8. September. Die Zeitung „Niſhi⸗Niſhi“ 
berichtet, daß die japaniſche Regierung beſchloſſen hat, 
General Oſchima zum Botſchafter in Berlin zu ernennen. 
Der bisherige japaniſche Botſchafter in Berlin ſoll zum 
Botſchafter bei der Sowjetregierung ernannt werden. 
Nußerdem ſoll der japaniſche Botſchafter in London, Jo⸗ 
ſchida, nach Tokio zurückberufen werden, an ſeine Stelle 
ſoll der bisherige Botſchafter in Moskau, Schigemitſu, 
treten. Ferner ſoll der japaniſche Botſchafter in Rom, 
Hotta, zurücktreten. An ſeine Stelle ſoll der Botſcſafter 
Schiratori berufen werden. 


Kurze Unterbrechung 
der japaniſch⸗rufffſſchen Verhandlungen 


Tokio, 8. September. Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem japaniſchen Botſchafter in Moskau, Schige⸗ 
mitſu, und dem ſowjetruſſiſchen Außenkommiſſar Litwi⸗ 
noch in Sachen der Feſtlegung der Grenze im Schang⸗ 
feng⸗Gebiet find bis zur Rückkehr Litwinows von ber 
Völkerbundstagung unterbrochen worden. Die Verhand⸗ 
lungen — jo wird japaniſcherſeits erklärt — find bereits 
in der Endphaſe. 
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die Schweiz baut Beſeſtigungen 

Der „Daily Herald“ berichtet aus St. Moritz, daß 
der Schweizer Generalſtab ſich entſchloſſen hat, mit größ⸗ 
ter Beſchleunigung das Engadin zu befeſtigen. Seit fünf⸗ 
zig Jahren hatte ſich die Schweiz mit den Forts im Ge⸗ 
biete des St. Gotthard begnügt, der als ſtrategiſcher 
Schlüſſelpunkt des Landes betrachtet wurde. Seit der 
Annexion Oeſterreichs und des Zuſammenarbeitens 
Deutſchlands mit Italien hält man aber neue Gefahren 
für wahrſcheinlich. Die Verbindung zwiſchen Italien 
und Deutſchland über das Engadin iſt weſentlich kürzer, 
als die über den Brennerpaß. Deshalb hat man tauſende 
Arbeiter eingeſetzt, um neue Forts an allen Paßübergän⸗ 
gen des Engadin zu bauen. Die Forts befinden ſich am 
Julier⸗Paß, am Maloja⸗Paß, am Bernima⸗Paß und am 
Ofen⸗Paß. Die Befeſtigungsarbeiten werden von Poſten 
im Stahlhelm bewacht. Die Touriſten werden durch 
Plakate gewarnt, ſich den Befeſtigungswerken zu nähern 


Italieniſche Arbeiter 
bauen eine Göring⸗Jabrit 
Ro m, 8. September. Auf Grund eines Sonder» 
vertrages zwiſchen der italieniſchen und der deutſchen Re⸗ 
gierung werden in nächſter Zeit 6000 italieniſche Arbei- 
ter in Deutſchland eintreffen, die bei dem Bau des Fa⸗ 
brikgebäudes „Hermann Göring“ in Salziſter (Braun 
ſchweig) beſchäftigt werden ſollen. Der erſte Arbeiter⸗ 
transport aus Italien wird am 9. September erwartet. 


Die arsentinifche Regierung legte dem Parlament 
einen Gejesentwurf vor, der Maßnahmen gegen das 
Dumping vorſieht. Eine Sonderkommiſſton ſoll gebildet 
merden, die unterſuchen ſoll, welche Waren von den Ein⸗ 
fuhrſtaaten ſubventioniert werden. Die Zölle ſollen dann 
den Subventionen entſprechend feſtgeſetzt werden. 
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Aus Welt und Leben 


wei Frauen bei Wilno überfahren 


Auf einer kleinen Eiſenbahnſtation bei Wilna kam 
n geſtrigen Donnerstag zu einem ſchweren Unfall. 
Frauen ſtiegen aus einem Zuge von der falſchen 
aus und gerieten unter den gerade durchfahrenden 
aus Wilna. Die eine der Frauen wurde auf der 

e getötet, die andere verſchied an den erlittenen Ver⸗ 
igen auf dem Wege ins Krankenhaus. 


Hitzwelle in Stambul 


Iſt a mbul, 8. September. In den letzten Tagen 
6 in der Stadt eine Temperatur von 37 Grad im 
ten verzeichnet. Laut einer Feſtſtellung des Obſer⸗ 
uns in Kandili iſt das die höchſte Temperatur, die 
7 Jahren in Wente verzeichnet werden konnte. 


106 Stunden in der Luft 


Aus Neuyork wird berichtet: Die amerikaniſchen 
er Merril Phoenix und Harold Allen haben den 
ſrflugrekord auf Leichtfl lugzeugen um 43 Stunden 
ten. Sie blieben 106 Stunden 3 Minuten und 10 
nden in der Luft. Die Leiſtung dürfte jedoch kaum 
Beltreford anerkannt werden, weil die Flieger not⸗ 
n mußten und nicht an den Standort zurückgekehrt 
wie dies die Vorſchriften erfordern. 


Ein 95 jähriger Bräutigam 


In der Pfarrkirche in Kampinow ließ ſich kürzlich 
junges“ Paar trauen, das zuſammen 160 Jahre 
Es heiratete der 95jährige Witwer Jan Czajkow⸗ 
e 65 Jahre alte Witwe Hedwig Helenſki, die beide 
erſter Ehe je fünf Kinder haben. 


eee eee 
Sport 


Leeichtathletilkampf Lodz — Warſchn. 


Am Sonntag, dem 2. Oktober, findet in Lodz ein 
us intereſſanter ſportlicher Wettbewerb, der Leicht⸗ 
ikkampf zwiſchen Lodz und Warſchau, ſtatt. In der 
chauer Mannſchaft ſollen u. a. ſolche Sportler wie 
Gierutto, Fiedoruk u. a. kämpfen. 

s wird dies alſo für Lodz eine Senſation ſein und 
e fe eine große Beſucherzahl auf den Sportplatz 


Der Tag des LZOPN. 
Fußballtampf Pabianice — Zgierz 

Auf den 18. September fällt der ſogenannte Tag 
dodzer Fußballverbandes. Aus dieſem Anlaß findet 
em LK S⸗Sportplatz der Fußballf Raden Pabia⸗ 
— Zgierz ſtatt. Die Verwaltung des Lodzer Ver⸗ 

hat beſchloſſen, um den Kampf intereſſanter zu 
ten, einen Wanderpokal zu ſtiften. 
Die Repräſentation von Pabianice wird ſich aus 
ern der A⸗Klaſſevereine PTC, Burza und der dor⸗ 
Sokols rekrutieren. Zgierz dagegen wird durch 


» Auf Umwegen 
e zum Glück 


Roman von H. Schneider 
(54. Jortſetzung) 

Schweigend beendeten ſie die Mahlzeit, und als ſie 
toben, ſah Gina auf das geſchmückte Bild der Te⸗ 
Leiſe, widerwillig und doch von einer zwingenden 
t getrieben, begann fie: 
„So verſchieden kann Liebe eines Mannes zu einer 
ſein! Hier Treue über das Grab hinaus — an⸗ 
do — ein Verrat an der noch Lebenden, weil — 
weil die Trennung von der Frau eine Verbeſſerung 
inßeren Lebenshaltung mit ſich bringen könnte!“ 


Das letzte hatte ſie in ſo verächtlichem Ton geſagt, 
er unſchwer ihre eigene Stellungnahme erraten 
e. Ein klägliches Weinen aus dem Kinderzimmer 
i ihn vorerſt einer Antwort. Klein⸗Giſela war zu⸗ 
n, als ſie ihre geliebte „Nina“ bei ſich ſah, und 
umerte ſofort wieder ein. Gina überlegte nun kurz, 
ſagte ſie: „Ich möchte heute nicht zu Frau Hempel 
e Stunde gehen, Giſela ſoll mich nicht vergeblich 9 
wenn fie aufwacht. Denn durch meine Heftigkeit }} 
egt und ſchläft unruhig, alſo muß ich meinen Sch. 
uch wieder gutmachen.“ 
Es fand ſich, daß Bärbe f ſowieſo zur Stadt gehen 
„ ungern genug erfüllte ſie Ginas beſcheiden⸗höf⸗ 
Bitte, ein paar Zeilen für Frau Hempel mitzuneh⸗ 
„Ich tu es nur unſerer Kleinen zuliebe“, verſicherte 
e kurz, als Gina ihr dankte. 
Das junge Mädchen ſah der Alten verlegen nach. 
Ludwig lächelte fein und bat dann: „So trinken 
den Kaffee mit mir, Fräulein Gina, und dann er⸗ 
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Spieler der Vereine Sokol und Boruta vertreten ſein. 
Aus obigem Anlaß finden an dieſem Tage keine an⸗ 
deren Fußballſpiele in Lodz ſtatt. 


Fußball⸗Freundſchaftsſpiel 


vereins „Ziednoczone“ findet am 18. September auf dem 
Sportplatz an der Ecke Kilinftiege und Emilienſtraße 
Fin Freundſchafts⸗Fußballſpiel zwiſchen der erſt in die 
Ledzer A-Klaſſe aufgeſtiegenen „Ziednoczone“⸗Mann⸗ 
ſchaft und der Ligamannſchaft Warszawianka ſtatt. 


Propagandakämpfe der Boxer und Athleten 
im Helenenhof. 

Am Sonntag, dem 13. September, um 17.30 Uhr 
finden im Helenenhof aus Anlaß des „Tages der Feuer⸗ 
wehr“ Wettkämpfe der Boxer und Athleten ſtatt. 

Von den Boxern kämpfen: Staſiak (Ip) — Ka⸗ 
minfki (Geyer), Dolata (Geyer) — Kaczmarek (Sokol), 
Pick (Ip) — Cichomſki (Ziedn.), Lange (Geyer) — 
Pietraszewfſki (Sokol), Kilanſki (KE) — Niewadzil (So⸗ 
kol); von den Ringern (im freien amerikaniſchen Stil): 
Ignaszewſki (Ziedn.) — Kawal Cz. (Wima), Andrze⸗ 
jewſki (Ziedn.) — Pawlicki (IK), Kauc (IKP) — Ra⸗ 
faia (Wima), Jalkiewicz (Ziedn.) — Jakubowſki (IKP). 


Ziednoczone — KE im Ringkampf. 

Morgen, Sonnabend, findet im Rahmen der Jubi⸗ 
leumskämpfe der Ziednoczone in deren Saale (Przen⸗ 
dzalniana 68) ein Wettkampf der Ringer zwiſchen Zjed⸗ 
noczone und der Pabianicer Kruſcheender ſtatt. 


— 


Schachnachrichten 
Nach den Meiſterſchaften der Tſcherhoſlowakei. 


Im kürzlich beendeten Schachturnier um die indivi⸗ 
duelle Meiſterſchaft der Tſchechoſlowakei haben Opocenſky 
mit Herman die erſten zwei Plätze mit 8 von 11 mögli⸗ 
chen Punkten geteilt. Flohr nahm am Turnier nicht teil, 
da er ſich auf einer Tournee befindet. Dritter wurde der 
in Lodz vom letzten internationalen Turnier bekannte 
Foltys mit 7½ Punkten. Es folgen: Rohacek 7 Punkte, 
Zimmer, Zita, May, Hromadka je 6½ Punkte, Dr. Trey⸗ 
bal 5% Punkte, Spielmann, Dr. Schubert je 5 Punkte 
uſw. Die Senſation bildete der ſchwache Start des ehe⸗ 
nials berühmten Spielmann, welchen man auch bald zu 
den Veteranen wird zählen müſſen. Um den offiziellen 
Meiſtertitel werden nun Opocenſey und Flohr kämpfen. 


Start zu den Meiſterſchaſten von Lodz. 


Vergangenen Dienstag begann die erſte Runde im 
Eliminationsturnier zur Schachmeiſterſchaft von Lodz. 
Das Turner findet im Lokale des Verbandes der Bank⸗ 
angeſtellten an der Petrikauer 101 ſtatt. 

Die erſten Reſultate lauten: Mietelſki (KMs) ſiegte 
über ſeinen Klubkollegen Gawryszezak, Mikula ſiegte mit 
Weiß überraſchend über Nozyc im 29. Zuge, Natanſon 
verſpielte unerwartet gegen Bogatyrow und Rubinowicz 
ſiegte nach ſcharſem Kampf über Roſenblum. Zwei Par⸗ 
tien wurden noch nicht beendet. 

Die zweite Runde findet am Sonntag, dem 11. Sep⸗ 
tember, um 10 Uhr morgens im ‚ODER . Kolale 
ſtatt. 2 5 


zählen Sie mir, was Sie bedrückt. Wenn ich kann, will 
ich Ihnen mit Rat und auch mit der Tat beiſtehen.“ 


Es war freundlich geſagt, aber Wärme oder gar 
Herzlichkeit verrieten dieſe Worte nicht. 
Bärbe hatte den Kaffee ſchon zubereitet, Karl⸗Lud⸗ 


wig holte für ſeinen Gaſt eigenhändig eine Taſſe. Sie 
ließen die Tür nach dem Vorſaal offenſtehen, um zu hö⸗ 
ren, falls Giſela wieder rufen würde. 

„Nun ſprechen Sie, Fräulein Gina. Was hat Ihre 
Erregung oder Ihre Empörung mit der Treuloſigkeit 
eines verheirateten Mannes zu tun? In welche Sache 
ſind Sie leidenſchaftlicher Trotzkopf denn da verwickelt?“ 

Erſt wollte Gina auffahren, denn der überlegene 
Ton feiner Frage ärgerte fie. Aber als fie in ſein ruht⸗ 
ges Geſicht ſah, ſchwanden Widerſpenſtigkeit und Aufleh⸗ 
nung. Sehr leiſe ſagte ſie: „Ich bin dazu auserſehen, 
die Verlobte eines Mannes zu werden, der insgeheim be⸗ 
reits verheiratet iſt.“ | 

„Eine nette Ausſicht, das muß man ſchon jagen! 
Woher wiſſen Sie denn um ſeine Ehe?“ 

„Durch einen Zufall“, ſie vermied es, Karl⸗Ludwig 
anzuſehen. So merkte ſie auch nicht, daß ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit in immer ſtärker hewortretendem Maß ihren 
Mienen und ihren Worten galt. 

„So — durch einen Zufall. Nun, und wenn dieſer 
Zufall nicht eingetreten wäre, würden Sie dann die 
Pens dieſes Ehrenmannes angenommen haben?“ 

Sie zuckte die Achſeln. „Vielleicht hätte ſich zu gu⸗ 
ter Letzt aber doch mein Selbſtbeſtimmungsrecht ge⸗ 
meldet.“ 

„Demnach eine unnötige Frage, ob Sie ihn lieben?“ 

Sie lächelte rü, fait ſpöttiſch. aber im Blick ihrer 
Augen ſtand eine geheime Sehnſucht. „Allerdings ganz 
unnötig —“ ſagte ſie kurz. 

Wie magnetiſch angezogen, wanderten ihre Augen 
zu dem girlandengeſchmückten Bilde der Berftorbenen, 
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Zjednoczone— Warszawianka. 
Im Rahmen der Jubiliäumsfeſeklichteiten des Sport⸗ 


wor e D ea 
m ° 
De N er 7 * 0 
! 


| 


Frag 
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Nadio⸗ Programm 
Sonnabed, den 10. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,15 Morgenkonzert 11 Sue 155 Schallpl. 
13,45 Ballettmufk 1,0 Schallpl. 5 Hörſpiel far 
Kinder 16 Mandolinenkonzert 1050 Unterhaltung 


17 Schallpl. 17,30 Sport 18,10 
Konzert 21 Unterhaltung über die Bienen 
der und Tänze 21,50 Sport 22 Konzert. 
Kattowitz. 

13,50 Nachrichten 
teilungen. 
Königswufternanfen (191 155, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,50 Kindergarten 


Klavierrezital 19 
21,10 Lie⸗ 


14 Muſik 17 Schallpl. 17,50 Mit⸗ 


12 Konzert 14 


Allerlei 16 Konzert 18 Collegium Muſicum 20,15 
Großes Nürnberger Echo 23 Konzert. 

Breslau. 
13,15 Konzert 14,30 Großkonzert 18,30 Schallpf 
20 Muſik. Allerlei 20,30 Muſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
13,15 Konzert 14,30 Großkonzert 18,30 Muſik zum 


Feierabend 20 Luſtiges Allerlei 22,30 Muſik. 
12,45 Konzert 14,10 Funkpotpourri 
22,15 Schalpl. 


16,10 Schram⸗ 
melmuſik 


Rundſunkgeſpräch mit Kuſocinſki. 


Eine der populärſten Sportgeſtalten Polens iſt ge- 
wiß Janusz Kuſoeinſki, der Langſtreckenläufer und 

lympiaſieger von Los Angeles. Alle kennen ſeine Er 
folge, aber auch ſeine Mißerfolge. Sein größter Gegner 
iſt gewiß — das Pech, bei ihm ſchon ſprichwörtlich ge- 
worden. Viele Jahre mußte er opfern, um die bei Trai⸗ 
nings oder Wettbewerben erlittenen ernſtlichen Ver⸗ 
letzungen wieder zu heilen. 

Die Rundfunkhörer werden daher mit Freude die 
Nachricht aufnehmen, daß Kuſocinſki heute, Freitag, um 
21.40 Uhr eine Unterhaltung mit Redakteur Wlodarkie⸗ 
wicz vor dem Mikrophon haben wird. Kuſoeinſki wird 
in dieſem Geſpräch über ſeine Pläne und die Rückkehr 
auf die Laufbahn Auskunft geben. 


„Orpheus“ im Rundfunk Warſchau II. 


Am Sonnabend, dem 10. J. Mts., um 22 Uhr, wer» 
den die Rundfunkhörer Gelegenheit haben, von der Sta⸗ 
tion Warſchau II die herrliche Oper „Orpheus“ von 
Gluck zu hören. 

Der grotze Opern⸗Reformator des 18. Jahrhunderts 
Gluck hat nicht nur eine gewichtige Rolle in der Muſik⸗ 
geſchichte geſpielt, ſondern auch der Welt eine Menge 
wertvoller, ja unſterblicher Muſikwerke geſchenkt. Ein 
näheres Bekanntwerden mit ſeiner Mufik heißt ſich inner⸗ 
lich bereichern. N 
Unmmmunmunmmmteeemumunummnunnummmmmmemunn 
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wenn du frei: und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt 9 alles daran 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


Ein weicher, faſt träumeriſcher Zug machte ihr Geſicht 
lieblich und gab ihm faſt frauliche Weichheit. 

Karl⸗Ludwig wehrte ſich gegen ein Gefühl, das er 
jäh in ſich ſpürte. Faſt barſch ſetzte er ſein Examen fort: 
„Aber vielleicht werden Sie von jenem Manne geliebt? 
Vielleicht iſt ihm ſeine jetzige Gattin gräßlich unſympa⸗ 
thiſch und ſie paſſen nicht zuſammen?“ 

Jetzt ſah ſie ihn wahrhaft entrüſtet an. „Unſympa⸗ 
thiſch? Eine reizende, ſchöne und liebenswerte Frau? 
Außerdem ſind ſie noch gar nicht ſehr lange miteinander 
verheiratet, und ſie liebt ihren Mann, glaube ich —“ 

Karl⸗Ludwig wandte keinen Blick von Gina. „Sie 
kennen demnach die Frau?“ 

Ein ſtummes Nicken. Nachdenklich, als müßte er 
jedes Wort ſuchen, fragte er: „Und was bieten ſich dem 
famoſen ſcheidungslüſternen Ehemann für Vorteile, 
wenn er um dieſes kleine Fräulein Gina hier anhält?“ 

Das junge Mädchen ſah bereits wieder zu dem Bil’ 
nis der glücklich⸗lächelnden jungen Frau hin, die tot war, 
lange ſchon und doch noch geliebt wurde wie zu ihren 
Lebzeiten. Und andere — andere ſtanden beiſeite und 
gingen leer aus — 

Ginas Gedanken waren ganz woanders, als ſie halb 
mechaniſch antwortete: „Sie ſind ganz annehmbar und 
können einen Schwächling zu allerlei Unrecht verlocken. 
Er wird durch mich Beſitzer einer gutgehenden Fabrik — 
und —“ 

„Fräulein Gina — 

Sie ſah ſich wie erwachend nach ihm um, der in d 
ſcharſfem Ton ihren Namen genannt hatte. Unter ſeinen 
Blick wurde ſie dunkelrot. Er ſtützte den Kopf in die 
Hand, muſterte ſie finſter. Dann fragte er kalt: „Was 
würde wohl Großtante Pauline ſagen, wenn ſie ihre 


Enkelin hier ſitzen ſähe?? 
Fortſetzung folgt.) 


* 


— — — — 


r 
a 


ir. 247 Bolkszeitung — Freitag, den 9 September 1938. 
42. Polniſche Ste: ; | 
Polniſche Staatslotterie . ane -3. 3ienunastan (Obne Gewähr) 
TABELA N SURZEDOWA | 102 221 361 433 552 82 638 42 705 56088 ‚214 18 24 408 614 936 143016 20 105 59119 359 574 91. 125 344 494 611 87 764 22286 | 


235 409 728 887 144033 195 323 417 % 60129 470 714 61246 422 47 645 758 5 92 23111 67 273 87 637 30 
82 8 642 51 813 95 948 145171 246 59 98 62253 342 537 47 661 93 738 63164 24029 208 45 410 551 778 882 81% 
420 566 631 715 805 903 76 146064 18464256 71 341 693 761 885 946 6521840 125149 234 76 585 90 720 860 26051 
548 68 704 147020 3 124 37 44 84 380 |970 66107 84 385 765 67033 200 25 30145 579 797 27275 87 481 507 7 
406 509 760 834 6 44 148077 183 219525 751 820 902 77 68111 210 11 21 83 45 66 88 975 28916 29040 107 69 
60 9 306 461 532 98 149114 368 498 578 |383 467 756 862 910 69456 93 531 74987 989. j 
782 841 960 91. 893. | 30053 123 212 447 506 18 706 0 
150002 124 50 444 521 642 51 83 851 70293 611 871 932 71120 34 240 642 538 32008 335 44 497 773 819 94 % 
94 956 74 151054 121 42 98 216 61 417 758 967 72141 81 738 75 851 970 73013 


133 321 94 479 532 750 900 57111 47 
424 60 178 891 948 58027 61 125 79 306 
48 75 76 403 574 679 780 59076 367 444 
625 90 936. 


N 
E 
BEZ GWARANCH 
5.000 21. — 92862 
15.000 21. — 75996 
19,000 zu. — 13437 39093 60195 211 372 7 83 441 61 628 90 
35608 52569 107527 726 64 30 61057 231 77 97 358 75 9 581 
2.000 21. — 12004 15614 32804 |929 964 62008 93 209 614 18 97 717 860 
78254 89809 94837 76 63044 107 80 94 253 351 956 64079 
„8294 39809 9483794 110 55 402 51 99 546 725 58 811 927 


415 85 768 996 34385 612 892 Bag?! 


55958 61212 


38929 109559 111396 12635565051 196 267 454 67 515 637 46 713 962 |50 60 570 603 774 981 152180 2 274 356 |125 696 796 74218 468 527 921 51 53 803 36055 105 68 79 751 818 da 
141287. 66031 139 99 274 570 651 63 79 975452 682 739 968 153032 150 209 12 70 |75004 09 306 86 696 725 881 949 717789 982 38010 195 312 50 75 " 
1.000 l. — 2102 5697 754184001 67105 227 506 90 611 17 43 707,472 7 635 701 4 808 902 154100 227 328 76352 508 747 68 77322 83 582 84 632 39049 55 668 737 43 928. i 
8238 1475 na at 538g 68010 465 560 775 805 923 84 6909395 457 757 835 155036 135 245 52 323 |720 61 860 981 78176 298 525 641 915 40872 41146 268 367 42200 Jig gert 
5238 14751 18403 21081 22689 235 312 540 870 973. 8 57 84 472 527 757 857 96 156174 75 54 79360 463 805 66. &6 94643407 534 44013 65 788 Pa 
24061 31981 33482 38467 38891 70134 243 371 88 469 97 551 652 902 92 213 88 313 410 97 9 608 32 729 892 80114 222 378 795 801 81036 91 9446191 546 89 625 47041 132 34% e 
55158 63340 72574 79035 8421336 71077 97 137 49 390 641 83 734 898157030 383 581 604 712 56 958 158031 496 82270 396 645 83065 94 260 88 461 773 836 77 48082. 94 25 635 / 
93044 93889 99101 99704 101637 | 72015 42 108 236 437 97 919 73197 378|71 161 7 215 315 443 52 540 611 17 989 519 51 692 736 84026 155 349 507 53 9367 908 49155 289 630. pet 
102610 105221 112616 121175 20 464 533 54 65 715 59 68 835 91 990 159162 74 339 64 97 471 507 664 771656, 762 85 85278 672 850 76 80 908 50531 35 740 858 51381 358 MSc 
20 5221 112616 121175 74039 92 111 21 634 50 769 95 851 980 |6 877 94 9 958 986. 86064 159 210 339 462 743 46 878 87113 53062 131 510 701 91 900 511820. . 
122540 125998 127760 13206675775 931 76443 51 512 606 89 947 50 CIAGNIENIE DRUGIE 59 394 564 771 839 88009 206 352 533 |865 94 216 55095 56066 390 ML. 
134399 143150 144841 14508577005 14 57 106 56 89 217 386 512 40 20.000 21. — 55799 690 965 89188 203 372 86 449 657 6657045 172 98 210 670 824 SB I 
152761 155753. 94 616 710 78003 90 244 333 718 863 5 5 5 730 962. 329 467 585 968 59491. en 
5 Be 6 937 79024 317 73 461 89 96 582 697 25.000 zi. — 121591 90027 124 389 502 91026 132 260 455 60176 818 70 61023 72 8 Agen 
ne N. ET 0 70758504]. 15.000 21. — 98128 92133 250 341 97 868 93121 262 339634 757 62913 85 63047 159 2 
b 587 642 725 30 48 95 1015 50 70 80005 91 95 151 383 406 555 63 650 Zi. — 451 519 36 56 706 932 94364 635 719 4487 506 64252 441 64 516 86 
120 36 244 57 66 328 79 610 68 74 743 891 901 85 81032 52 282 166 515 652 un * boss 95489 812 96428 508 15 94 97400 54065002 344 494 652 919 65148 95 
7 70 815 943 19 2030 135 214 539 57 64 82014 108 205 44 333 461 393 83141 700 ZA. — 22 6891 98017 176 341 94 435 557 77 850,853 91 906 67061 183 297 32 % 
187 801 3069 296 437 556 614 720 6367 424 571 734 35 850 92 958 84254 521 2.000 zl. — 1619 3449 7859 99201 402 73 615 953 99. 795 68070 457 77 507 861 88 00% 


320 258 1030 37 40 122 43 5 54 239 330755 841 85117 286 440 73 86012 80 130 7918 38876 44504 49196 58687 100375 499 663 789 90 819 101011 152 475 538 602 70 781 962 SD. 


50 70. 337 5: 71 el ‚2032 71 19 58 227 337 411 79 99 718 896 8706375470 94578 138571 149931. 306 22 421 720 44 993 102260 319 597 70095 295 385 166 627 ol 37 
5 — 2 — 621 88 216 ‚66 6047 252 92 63 307 481 9 528 751 74 88226 526 714| 1.000 21. — 2074 10002 17887 673 95 948 60 77 103526 819 76 956 81 |66 521 576 176 72205 452 566 7 che 
332 512 22 74 816 57 85 914 7218 354856 985 89017 29 370 87 412 596 636. 55 7 =. 87 104466 505 17 823 105130 64 487 685 212 91 656 73 712 76196 77081 her! 


Tr 790 821 74047 229 50 94 838 9% 
|232 48 507 79 840 78041 9 ih wei 
79427 N en 

80035 100 59 411 508 850 Bill: e 
82057 388 6% 777 937 40 S301 MK .. 
46 328 472 574 619 4 830 Bupeti 
85051 235 478 789 789 005 Sher 


0 588 623 737 69 920 8042 113 214 480 | 90102 239 91 92 314 37 436 512 696 19092 19597 22202 26173 31106946 65 106234 927 107254 92 980 108053 

069 7% 43 9017 25 118 242 44 73 320726 91021 155 214 303 16 76 95 97 453147319 48525 70795 78624 80963564 991 109019 567 651. 

N 533 87 600 35 6, 74 323 6 618 92075 272 498 651 789086290 88859 90699 93964 99432 N e 45 

3 F 178 5 00 9865 92 83172 474 503 71 603 23 703 901102 9 - 1 11 600 972 3488 6! 7 1113 

730 879 913 11052 92 173 83 381 505 94060 4 194 264 519 23 61 633 86 734 65 4098 e 113377767 115027 99 412 532 603 31 963 91 
€ 12: 5 


95 651 70 781 968 86 12129 219 44 80 9 95421 532 56 607 891 98 947 96068 80 146309 | 116355 711 71 117008 108 659 118400 
94 350 524 84 852 64 13025 152 519 78 149806 150710 152071 154702119010 521 661 66. 


H 350 524 84 852 64 | 52 519 78116 86 232 71 528 938 97017 44 204 0 
609 788 97 915 76 14070 81 105 206 327 309 43 6 500 11 682 918 98087 233 395 153006, Bi 444 549 820 121387 402 10 400 10 670 908 62 87231 e e: 
90 589 85,91 96 624 98 15164 08 308 |7 450 857 904 71 80 6 99015 21 152 335 ane po . 280. 598 90 122000 90 153 720 82 123000 19 88012 19 194.070 703 823 ao 
30 463 592 605 17 26 916 16 50368. 0 F „15 586 98 124259 337 838777 895 . 
70 339.549 621 92 860 977 17015 160 93 341,701 26 814 79 1870 985 200231 592312546 525 20 730910 151 558 % . 
3201 470 503 65 67 801 738 801 27 4 100288 330 601 82 980 101269 303 24/43 83 207 401 41 517 675 840 931 43 48 53 12715 33315 9,457 39 530652 237 33 92077 692 840 75 934 94 
ne. e 95 406 70 743 78 86 94 102140 65 203 72 127116 53 315 97 437 59 539 652 737 33 92077 632 819 75 934 9317 5% ft 


92 3135 301 597 829 4084 80 313 686 . 
96 829 973 5002 69 208 379 426 66 56881130133 85 288 757 02 59 785 98 
813 45 987 6021 139 69 305 72 #16 70131076 342 51 419 33 48 630 839 993 
692 7185 276 329 57 538 673. 90 743 | 139070 366 465 133051 471 752 982 
8506 855 9136 222 316 469 593 015 760 131045 56 280 615 786 995 135142 5 100039 454 85 050 74 038 e. 
e 5 0 295 316 494 614 831 136328 404 235 57 693 4531 621 705 fel on 
10034 52 121 70 309 747 11097 308 [819 91 905 137100 289 569 84 627 839,809 86 722 104051 580 630 77 ich 


614 57 770 993 94000 153 5 
95289 385 675 877 96093 67 peil, 
919 97130 209 437 694 858 98105 pas 
37 447 564 601 802 99727 Kro 


16037 77 156 61 2 243 59 89 317 434827 103028 47 57 110 37 73 277 420 8 

80 643 899 19020 56 89 111 52 200 2 546 639 713 42 104143 83 227 3 

23 69 340 456 81 503 32. 488 671 767 814 937 105566 79 81 660 
20100 15 40 380 452 71 515 607 962 752 893 999 106054 173 291 304 74 400 

72 93 21004 51 234 318 583 610 90 771 577 661 710 50 811 98 107069 180 249 

96 825 22073 123 64 91 255 93 444 86 362 108169 261 349 591 638 754 5 70 822 

5 530 690 736 823 926 23003 143 365 515 7 109075 99 214 41 319 50 79 84 479 


E 


89 965 24150 311 630 723 6 825 92 


25356 64 8 432 99 588 781 937 26082 


18 57 706 27152 216 50 
28218 325 409 39 67 73 
58 29025 99 256 82 306 
823 6 46. 


118 61 401 617 
630 830 955 85 
500 67 717 948 
417 535 739 99 

30031 234 70 370 405 691 844 84 
31187 456 549 768 906 26 32085 103 
90 270 364 575 683 757 858 85 926 33083 
170 264 67 339 419 49 608 18 798 833 


| 


501 47 624 713. 

110308 36 414 81 778 999 111151 62 
238 348 425 74 556 630 46 63 716 97 
112022 92 232 400 92 635 716 82361 990 
113008 42 238 387 457 8 571 703 800 


93 99 114157 307 421 61 96 635 710 


72 115103 219 20 50 503 636 701 85 


872 952 119003 172 216 43 300 665 718 


34039 42 187 267 76 319 44 45 418 27823 8 45. 


32 586 667 35034 214 34 58 363 429 57 


120040 121 72 241 338 490 570 121042 


88 509 15 49 709 27 882 9 909 3602674 257 403 755 8 847 93 122041 104 333 


40 59 82 140 9 258 345 75 416 509 86 


715 123137 8 252 337 620 874 912 15 


648 769 37089 117 37 300 40 607 80320 124044 93 256 332 819 993 125007 


347 498 575 604 
90 628 785 802 


72 943 93 38085 96 137 
803 939 39268 304 487 
959. 
14032 155 88 299 408 417 515 810 916 
41432 68 82 795 818 924 41 42026 56 
103 294 300 82 460 660 854 60 913 43066 
203 72 258 404 19 93 535 628 97 803 
14059 214 71 423 612 895 985 45162 
223 429 569 794 854 913 46128 47 66 
70 4 495 622 807 14 47058 334 430 8 99 
738 85 48090 2 128 318 424 68 83 92 
592 721 87 802 33 941 49079 90 323 9 
84 416 43 587 98 645 85 786 858. 

50008 378 503 39 771 801 41 912 15 
532 325 430 711 54 7 820 54 52000 24 
251 442 506 17 920 53027 57 168 


an 


N 


51049 217 474 661 835 951 55032 1376 544 79 683 84 815 910 142086 


177 223 338 498 589 126099 193 238 309 
20 490 614 950 61 88 127093 279 491 
505 721 32 857 923 128055 286 475 655 
129182 321 22 3 47 511 13 811 15 30 
905. 


1 
984 6 116319 57 93 719 57 882 97 117005 270 
116 64 223 333 81 743 118257 89 318 909 


130271 99 337 98 498 508 17-697 735 


861 906 131278 370 425 523 66 649 753 
5 835 64 132122 86 218 93 405 714 M 
851 982 133097 296 332 453 520 94 699 


134013 220 369 90 474 516 704 135275 


81 330 7 73 458 588 671 702 48 79 925 
136031 271 402 23 7 47 91 634 813 940 
137009 298 335 6 409 68 551 671 900 
67 138005 417 786 98 825 139127 291 


6 346 447 669 75 803 955 


186 
130 


140325 436 617 65 860 141078 


| 


12151 53 241 373 91 426 511 694 
13004 70 180 470 693 723 14192 
48 410 25 690 809 47 15002 95 111 


938/85 951 85 138382 613 713 907 8 14 40970 105613 185 288 396 416 OEM. r 
3141139069 337 51 79 677 982 921 44 106426 533 608 56 Sal 
01 140093 240 141285 730, 857 900 31107128 546 746 S44 108704 ker 


48 60 82 348 763 94 933 16063 125 25142062 476 685 143133 494 517 763 70 905 0 
562 605 769 844 912 92 17451 547 858141018 200 439 525 72 659 706 855 985 110514 95 902 111053 324 1% of. 
18312 604 52 823 76 986 19121 55 571/57 98 145068 93 140 411 68 677 87 1112047 224 621 710 113141 . 
725 46 902. 146104 254 71 321 470 681 862 976114190 937 762 115023 146097 lier 


20056 133 374 470 21317 55 22028 68 
760 23229 742 24180 666 82 713 
25167 287 782 90 26192 207 303 — 


549 52 004 81 148170 659 908 307 117060 351 71 721 118107 
135 814 89 119352 442 707 868 77 
120161 778 806 43 928 121112 6% 


147174 
30 37 52 149020 32 220 574 642. 
150356 946 151347 518 983 152075 


437 599 859 984 27134 416 645 28025 85 538 770 153321 405 151027 191 396 122118 237 374 82 524 76630 WI 
294 357 560 88 700 971 29029 118 225 690 837 920 155145 404 48 539 49 720445 560 72 935 124157 488 5] - 
503 811 919. 9352 156078 521 95 157009 21 167 373 125001 365 997 126458 fle raf 

30020 258 367 829 52 970 31153 258778 158089 667 897 159283 92 128921 129111 817 bi f 
147 69 662 81 721 24 32013 121 218 593 ANETTE IE 120237 38 535 74 660 94 13 
442 57 569 76 732 871 33113 383 561 CIAGNIENIE n 132087 17 51 538 79 130% feuc! 
611 712 889 34155 86 311 49 476 707 Wygrane po zl. 250.— 231 336 782 135197 467 552 Kc io 
912 97 35141 328 59 423 72 788 89 136 599 1008 20 186 236 452 94618136552 09 898 137451 52 6% MM: ie; 


786720 2020 74 79 113 288 403 506 56 89 914 46 38142 96 295 352 07 MU 
38118 568 39393 542 83 763 844 951. 3336 900 59 4303 14 415 64 524 668 979 139048 261 368 510 62 604 ale! 
40050 216 83 679 737 43 882 925 11085 80 752 67 5166 248 636 48 932 5086 151 45 939 69 ole 
292 972 42385 43129 322 517 59 44006233 500 97 631 7134 73212 384 487 651 140737 906 90 141016 166 67 che 
64 107 27 581 802 981 45065 642 840857 948 8526 55 644 9002 304 57 131142615 65 143045 372 520 70 . 
46035 185 258 340 455 65 551 608 4748 709 74 812. 962 144175 145056 100 457 52% * 
52 746 894 984 47082 210 87 415 621 229 36 352 129 60 818 980 83 96 146235 62 71 5 üch 
76 834 48182 335 36 998 19393 438 770 N ee 10 957 210 15 403 147288 671 715 847 933 148% Wen 
819 969. 502 51 62 641 66 715 983 14003 11 237 149035 128 346 605 79 992 el ol 
50016 39 245 930 31318 678 52064 275258 359 672 779 875 933 15005 91 2941| 150679 816 151012 138 31254 det 
35 746 907 33138 572 727 913 63 54040 509 633 98 715 812 16430 510 635 80773 872 152269 598 803 9% e 
29 80 17354 58 18031 263 961 19183 91 154327 59 714 841 155050 Köllheckt. 


139 272 409 31 514 97 936 55288 5872 7 71 15 0 
738 1 807 86 57256 399 607 238 678 776 848. 884 157236 609 158034 223 Mynd 


943 36078 87 307 09 590 999 37068 


- 22 


36500 67 73 


725 87 051 58493 686 702 07 816 801 20113 275 536 50 690 751 805 21029 1159495 532 69 994 heie 
n e e e r 9 no 


Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr-Palskl: 8.30 Uhr „Aszantka“ 


Achtung Hausfrauen 


Das Büchlein 


Dr. med. L. Nitecki Dr. BET: Heller 


Epesinlarst fur Haut, „5 Spezſalorzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrantheiten Das Gasine: Rosalie 
Nawroet 32 185 Tel. 213-18 Traugutta 8 Tel. 179:89 Einmachen Corse: Harz und Degen kr 9 
Empfäugt von 8—9.0 früh und W Ar abends Empf 8-11 Uhr früb u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 Europa: Marco Polo en ! 
An Sonn- u. Reiertaneu von 9—12 Uhr Beſonderes Wartezimmer für Damen der Früchte rand Kine: Die zweite Jugend er, 
Dr Klinger Für Unbemittelte — Heilanflelispreile A ö 15 * ger 
; 5 2 An mit 16 Abbildungen raz: „Wenn du verliebt bis ins 
ee Dr. A.S.TENENBAUM b g ger Cee, b d e. 
Spezialarzt Ar veneriſche, ſexuelle gene Sröntpeiieh iſt erhältlich in der Prredwiosnie: Dunia, die Tochter fine 
und Hantivaniheiten (Haare) (ſpez, für Lungenkrankheiten) „Voltspreſſe . | ch 
zeigzd 17 zurückgekehrt und bers dg Bein [| Rlalter 40 e n ne n der Pot, 
a E 2 2 - E eit saust ä Er of 
nach Przejazd N Tel. ne wre Piotrkowska 109 Tel. 220-25 eee ll. „Vom Adriatischen bis ohr 
Empf v. 9—11 und v. 6—8 ab. Empfängt von 6-8 Uhr abends a Baltischen Meer“ 0 
Sonne und Feiertags v. 10—12 mpfängt von a 1 f lan! 
Dirk: 
> Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 2 % 
2 4 57 gu 
> u der geniale Aktor und unvergeßliche Held aus dem Film 2 
5 ‚Ic bin ein Flüchtling der ſchöne und erſchütternde Liebesfilm 8 
Den 2 2 b 
Fre PAUL MUNI Venn du verliebt bit!“ 5; 
5 E riſe 
* . . * 
3 7 » 8 riſc 
Sn 8 in feiner neueſten Kreation, wovon die ganze Welt ſpricht | mit 8 u 
> 3 34 83 54 [ 45 { 15 
5 2 — 7 D 
„„Die Wahrheit ſiegt“ | GraceMoore:LaryGrant | 
f |» a I 
—— —— ö n 
BEE 5 
ve 0 
5 R ‘ i 15 Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. rf 
* De REIN ao n lang me Haus C F . Ir i- Ong. G a. 25 bi er 8 
onnemen reis: m mi Juften “ * — ne En = ote 2 t eiter Dipl.-Ing. Emil Ze A 
LEERE ERST Alm . e e e e e ee RER eee e, ei de mund | 
u : monatlich Zloty 6.—, 9 3 — 5 3 Druck: , 986 
Sanum 10 Golden Sonntags 25 Groschen Aar das Uusinud 100 Vrazent Zuschlag e ale 


— — 


Te u u 


Ax. 247 
| 


Lodzer Tageschronit 


Ban eines neuen Schulgebäudes 
in Choiny 


Die Frage der Schullokale in der Gemeinde Chojny 
gell ſich ſchon ſeit Jahren überaus traurig dar. Zwar 
zurden ſchon einige Schulgebäude erbaut, doch konnten 
arin nicht alle Schulen untergebracht werden. Die Ge⸗ 
eindeverwaltung iſt daher bemüht, weitere Gebäude zu 
‚richten. In dieſen Tagen wird ein neues Schulge⸗ 
iude in dem zur Gemeinde Chojny zählenden Teil von 
zidzew ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Außer⸗ 
im ſoll noch in dieſem Jahr mit dem Bau eines neuen 
ichulgebäudes begonnen werden. Für dieſen Zweck hat 
ie Gemeindeverwaltung bereits 100 000 Ziegel gekauft. 
ie Durchführung des neuen Schulbaues hängt in gro⸗ 
im Maße davon ab, ob die Gemeinde Kredite erhal⸗ 
zn wird. 


1 


Das Erplofionsunglüd in der Fabri 

ö von Noſenblatt 

% Am Ort des Exploſionsunglücks in der Roſenblatt⸗ 
ben Fabrik, bei welchem, wie berichtet, der 58jährige 
1185 Hipolit Lachowicz einen ſchrecklichen Tod fand, 
teilte geſtern vormittag eine beſondere Unterſuchungs⸗ 
ummiſſion. Dieſer gehörten an: Staatsanwalt Anc, 
zolizeikommandant Inſpektor Elſeſſer⸗Niedzielſti, Poli⸗ 
ünſpektor Polak, Kommiſſar Kowalczyk, Arbeitsinſpek⸗ 
it Skuſiewiez und Ing. Schönwitz als Vertreter des 
ereins der Keſſelkontrolleure. Die Kommiſſion führte 
ine eingehende Unterſuchung durch, um die Urſache der 
tplofton zu ermitteln. Es erwies ſich, daß durch Schad⸗ 
Iftwerdung der inneren Hülle des Keſſels Dampf in die 
kigöffnung des Keſſels gedrungen war. Als Lachowicz 
15 Türchen der Heizung öffnete, ſchlug der Dampf mit 
ger Wucht heraus und es erfolgte zugleich eine Explo⸗ 
an. Lachowiez wurde von dem heißen Dampf fortge⸗ 
Heudert und ganz verbrüht, wobei er auch durch Trüm⸗ 
er zugeſchüttet wurde. Er war auf der Stelle tot. Da 
er Dampf Ablauf fand, blieben die übrigen vier Keſſel 
halten, Infolge der Exploſion wird die Fabrik von 
ſoſenblatt zwei Wochen ſtillgelegt ſein. Es arbeiteten 
ger 850 Arbeiter. 


| — 
Ein „lieber“ Freund 


Als der Franciszek Kolodziejczyk, wohnhaft Wipalna- 
aße 30, der ein Häuschen verkauft hatte und 1200 ZI. 
i ſich hatte, mit feinem Freund Piotr Choronzy, Oſtro⸗ 
‚cha 23, abends über ein Feld in Stoki ging, fiel über 
ide ein Mann her. Der Unbekannte ſchlug auf Kolo⸗ 
iejczyk mit einem Gasrohr ein. Choronzy ließ ſeinen 
zreund im Stich und lief davon. Der Bandit ſchlug 
lodziejezyk nieder und wollte ihm die Taſchen durch⸗ 
chen, wahrſcheinlich um das Geld zu ſtehlen. Kolodziej⸗ 
In gelang es aber, ſich zu befreien, worauf der Räuber 
ſächtete. Die Unterſuchung ergab, daß der Ueberfall 
in dem 22jährigen Staniſlaw Koltun, wohnhaft Place 
Is 13, verübt wurde, der von Choronzy dazu über⸗ 


det wurde. Um den Ueberfall ausführen zu können, 
ate Choronzy den Kolodziejczyk auf das einſame Feld 
d lieferte ihn dem gedungenen Räuber aus. Angeſichts 
iger Feſtſtellung wurden Choronzy und Koltun feſt⸗ 
nommen. 


— 


Selbstmord eines 60 jährigen 
und ſeiner 19 jährigen Geliebten 


Inm Hauſe Kelmſtraße 14 wohnte der 60jährige We⸗ 
r Adam Mroz zuſammen mit ſeiner 19jährigen Gelieb⸗ 
n Kazimiera Szynkowſka. Mroz hatte mehrere Kin⸗ 
hi die ihn zu bewegen ſuchten, zu ihnen zurückzukehren. 
er älteſte Sohn kam öfter in die Wohnung, konnte aber 
in Vater nicht dazu bewegen, feine Lebensweiſe zu än⸗ 
tn. Bald beſchuldigte der Vater ſeinen Sohn, ſich für 
me Freundin zu intereſſieren. Als Adam Mroz dann 
ich noch die Arbeit einbüßte, beſchloß er, zuſammen mit 
ir Szynkowſka aus dem Leben zu ſcheiden. Geſtern 
ih öffneten ſie das Fenſter ihrer im 2. Stock gelegenen 
Ahnung und jprangen auf den Hof hinaus. Sie zogen 
ch ſchwere Verletzungen zu, ſo daß der Zuſtand des 
annes zwar ernſt iſt, aber nicht zur Beſorgnis Anlaß 
it, während die Szynkowſka nicht mit dem Leben da⸗ 
inkommen dürfte. Sie befinden ſich im Krankenhaus 
en Radogoszez. (p. 


| Selbſtmordverſuch. 

Im Torweg des Hauſes Kilinſkiſtraße 134 trank der 
kriſeur Kettling, wohnhaft Grabowa 12, in ſelbſtmör⸗ 
Kiſcher Abſicht Jod Der Lebensmüde wurde in ein 
Rankenhaus übergeführt. 


Schließung des Weges Lodz Brzeziny. 
Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, begin⸗ 
en am 15. September die Arbeiten am Bau des Weges 
dz Brzeziny. Es wird ein neues Pflaſter aus Baſalt⸗ 
Het gelegt werden. Im Zuſammenhang damit wird 

r Weg auf der Strecke vom 51. bis zum 52. Kilometer 
it die Zeit vom 15. September bis 15. November ge⸗ 
loſſen. Die Umfahrt erfolgt über Strykow, für den 
clalen Verkehr über das Dorf Budy Sikawa. 8 
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Bolkszeltung — Freitag, den 9. September 1938. 


Gewerlſchaftliche 


die Altion des Meiſterverbandes um ein Lohnablommen 


Nach der im Zuſammenhang mit den Urlauben ein⸗ 
getretenen Unterbrechungen hat der Verband der Fabrik⸗ 
meiſter die Aktion um das Lohnabkommen wieder aufge⸗ 
nommen. Geſtern hielt die Hauptverwaltung des Ver⸗ 
bandes in dieſer Angelegenheit eine Sitzung ab. Es 
wurde beſchloſſen, ſich an das Miniſterium für ſoziale 
Fürſorge mit der Bitte um Förderung der Angelegenheit 
des Lohnabkommens für die Meiſter ſowie an die Union 
der Kopfarbeiterverbände um Unterſtützung der Aktion 
zu wenden. Ferner wurde beſchloſſen, alle Meiſter in 
Höhe von 1 bis 2 und 4 Prozent ihrer Gehälter zu be⸗ 
ſteuern. Die erzielte Summe ſoll zu zwei Dritteln für 
den Nationalverteidigungsfonds und zu einem Drittel 
für Schulbauzwecke verwendet werden. 


Kanflitt bei Gentleman. 


In der Gummiwarenfabrik „Gentleman“ an der 
Limanowſfkiſtr. 156 ift geſtern ein Konflikt ausgebrochen. 
da die Arbeiter eine Regelung der Arbeitsverhältniſſe 
und Feſtlegung eines Lohntarifs verlangen. Heute wird 
in dieſer Angelegenheit eine vom Arbeitsinſpektor des 
12. Rayons anberaumte Konferenz ſtattfinden. (p) 


Der Konflikt bei Eitingon auf dem toten Punkt. 


Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern in Angelegen⸗ 
heit des Konflikts zwiſchen den Arbeitern und der Direk⸗ 


\ 0 
Altionen in Lodz 
tion der Firma Eitingon eine Konferenz ſtatt, wobe 


man ſich über die ſtrittigen Punkte zu einigen ſuchte. Da 
die Direktion keinerlei Zugeſtändniſſe machen will, der⸗ 
lief die Konferenz ergebnislos. Es ſteht noch nicht ſeſt, 


wann wieder eine Konferenz einberufen werden wird. (p) 


Der Konflikt in der Widzewer Manuſaktur dauert an. 


Der Konflikt in der Widzewer Manufaktur iſt nur 
vorübergehend geſchlichtet worden. Die Entſcheidung der 
Streitfragen in den Textilabteilungen des Betriebes ſoll 
in der nächſten Woche fallen. Schlimm ſtellt ſich die An⸗ 
gelegenheit in den Hilfsabteilungen wie in der Tiſchlerei, 
der Schloſſerei, Klempnerei uſw. dar. Die Fabrikleftung 
hat dieſe Arbeiten einzelnen Unternehmern übergeben. 
Dieſe Unternehmer zahlen den Arbeitern aber ſehr nie⸗ 
drige Löhne, mit welchen dieſe nicht zufrieden ſind. Sie 
wandten ſich an die Arbeiterverbände, die die Angelegen- 
heit dem Arbeitsinſpektor übergaben. 


Kontrolle der Fuhrwerks unternehmen. 


Im Zuſammenhang mit der Bſchwerde des Fuhr 
leuteverbandes, in welcher es u. a. hieß, daß vielfach 12⸗ 
bis 14jährige Knaben als Roſſelenker verwendet werden, 
haben die zuſtändigen Stellen eine Kontrolle der Fuhr⸗ 
werksunternehmen angeordnet. 
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Die kügliche Unfallchronit 


Vor dem Haus Kraſickiſtraße 11 wurde der 15jährige 
Marek Zuchowſki von einem Wagen überfahren. Der 
Knabe erlitt einen Beinbruch und wurde in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. — Vor dem Haus Narutowiczſtr. 16 
wurde der Pilſudſkiſtraße 51 wohnhafte Gabriel Welner 
von einem Radfahrer umgeriſſen, wobei er einen Arm 
brach. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. — Der 
6jährige Staniſlaw Buzaczek, Zarzew 33, wurde von 
einem Radfahrer umgeriſſen. Dem bedauernswerten 
Knaben wurden beide Arme und ein Bein gebrochen. Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken aus 
übergeführt. Der unverantwortliche Radfahrer flüchtete 


Im Haus Wolczanſka 98 entſtand geſtern mittag ein 
Rußbrand. Am Ort traf der 4. Löſchzug der Feuerwehr 
ein, die den Brand unterdrückte. A 

In der Kamiennaſtraße fiel der 37jährige Fuhr⸗ 
mann Ajzyk Brzezinſki, Zydowſka 11, vom Wagen und 
brach einen Arm. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krankenhaus übergeführt. — Im Haus Francisz⸗ 
kanſka 36 fiel der 36jährige Zygmunt Lesniewſki von der 
Er erlitt einen Schädelbruch und wurde 

Zuſtand 


von 


Treppe. 
ein 


der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem 
Krankenhaus übergeführt. 


in 


Eine „liebe“ Belanntihaft 


Als Wladyſlaw Danielak am 1. Juni fein Gehalt 
erhielt, machte er eine fröhliche Spritztour. Als er be⸗ 
trunken durch die Pomorſkaſtraße ging, ſchloß ſich ihm ein 
Mädchen an. Das Mädchen trat ihm — im wahren 
Sinne des Wortes — ganz nahe. Als Danielak nach 
Hauſe kam, ſtellte er feſt, daß ihm das Geld und die Uhr 
geſtohlen wurden. Der Diebſtahl konnte nur von dem 
Mädchen verübt worden ſein. Danielak erſtattete bei der 
Polizei Anzeige, der es gelang, die Diebin ausfindig zu 
machen. Dieſe ſtellte ſich als die 18jährige Katarzyna 
Malowanfla heraus. Sie hatte ſich geſtern vor dem 
Stadtgericht zu verantworten und wurde zu 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Ein Jahr Haft wegen Drohung 

Der 26jährige Staniſlaw Wilezyk, Grabowa 9, 
hatte am 19. Juni Streit mit ſeiner Nachbarin Malgo⸗ 
rzata Milczarek, wobei er die Frau mit einem Meſſer be⸗ 
drohte, dabei rief er aus, er werde die Frau töten. Dieſe 
wurde ſo eingeſchüchtert, daß ſie mehrere Tage die Woh⸗ 
nung nicht verließ. Wilczyk wurde wegen Drohung zur 
Verantwortung gezogen. Geſtern ſtand er deswegen vor 
Gericht, das ihn zu einem Jahr Haft verurteilte. 


Ein Unmenſch 


Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte ge⸗ 
ſtern das Bezirksgericht gegen den 50jährigen Boleſlaw 
Arzezinſti, der angeklagt war, feine 19jährige Tochter 
Anna zu geſchlechtlichem Verkehr mit ihm gezwungen zu 
baben. Das Mädchen ſchwieg. Als es ſich aber ver⸗ 
heiratete und ihr Mann von den Erlebniffen erfuhr, er⸗ 
ſtattete er gegen Brzezinſki Anzeige. Der Wüſtling wurde 
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Der 16jährige Kazimierz Majda verging fi im 
April ſittlich an einem 12jährigen Mädchen. Der Zur⸗ 
ſche hatte ſich geſtern unter Ausſchluß der Oeffentlichleit 
vor dem Bezirksgericht zu verantworten. Er wurde zur 
Unterbringung in eine Beſſerungsanſtalt verurteilt. 1 


fis dem deutſchencöeſellſchaftsſeben 


Goldene Hochzeit. Heute, Freitag, den 9. Septemder, 
begeht des Chersar Julius und Sophie Gapinſti geb. 
Lenz das Feſt der goldenen Hochzeit im Kreiſe einer 
zahlreichen Familie und vieler Freunde. Wir wünſchen 
dem greiſen Jubelpaare einen ungetrübten Lebensabend. 
— . ⅛̃U :: ⁵˙—⁵ ä. — ˙—i ü.. 


55 Jahre Feuerwehrmann 


Der im Haufe Zeromfkiſtraße 71 wohnhafte Tiſchler 
Anton Lauk begeht heute ſein 55jähriges Jubiläum als 
aktiver Feuerwehrmann. Der Jubilar iſt 74 Jahre alt 
und ſomit der älteſte Feuerwehrmann in Polen, auch in 
bezug auf ſeine Zugehörigkeit zur Feuerwehr. Er hat 
ſich beim Löſchen von ungefähr 10 000 Bränden beteilitz 
und 10 Menſchen das Leben gerettet. 

Lauk iſt am 9. September 1883 der Feuerwehr bei ⸗ 
getreten und war die ganze Zeit im 2. Zuge tätig. Im 
vorigen Jahre wurde er nach dem 41. Veteranenzug ver 
ſetzt, dem er zurzeit noch angehört. 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Polnaſtraße 48 wurde der Zimmermann 
Theodor Bruszko von einem herabſtürzenden Balken ge⸗ 
trofien, wobei er einen Armbruch ſowie Verletzungen am 
Kopf davontrug. Der Verunglückte wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ein Krankenbaus übergeführt. 


Ein Buchmacher ſeſtgenommen. 

Im Lokal des Vereins zur Förderung der Pferde- 
zucht, 6. Sierpnia 2, wurde der Nowo⸗Zarzewſka 22 
wohnhafte Boleflam Kwiatkowſki feſtgenommen, da er 
ſich geheim als Buchmacher für Pferderennen betätigte 


Folgenſchwerer Steinmurf. 

Zwiſchen dem Zeitungsverkäufer Joſef Lewandowſti, 
20 Jahre alt, wohnhaft Dworſka 69, und dem in der 
Olrzeiſtraße wohnhaften Joſef Wudarſki kam es zu 
einer Schlägerei. Lewandowfki warf nach dem Wudarſki 
mit einen: Stein und traf ihn fo ſchwer ins Bein, daß 
ein Knochen ſplitterte. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft jtefite eine ſchwere Verletzung feſt. 


Die Regiſtrierung der Jahrgänge 1920 und 1921. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie folgt zur Regiſtrierung 
zu melden: die im Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben L und M 
beginnen, ferner diejenigen aus dem 8. Kommiſſariat 
mit den Buchſtaben MN O P und R. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Kon i Ska, Place Koscielny 8: Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epitein. 
Petrifauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 78. 
cee 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung der Exekutwe. 
Am Mittwoch, dem 14. September, 


um 7 Uhr 


abends, findet im Arbeiterheim an der Bandurſkiego 15 
eine wichtige Sitzung der Exekutive des Vertrauensmaͤn⸗ 
nerrats Lodz ſtatt. Das Erſcheinen aller Exekutivmit⸗ 
da wichtige Punkt⸗ 


glieder iſt unbedingt erforderlich, 
auf der Tagesordnung ſtehen. 


Volkszeitung -- Freitag, den 5. September 1938 _ 


Geheimnis boller Leithenſund 


Kann ein Selbſtmörder ſich in den Kopf und ins Herz ſchießen? 
Im Walde des Gutes Uszezyn, Kreis Petrikau, fan⸗ | 


den Pilzſammler eine Mannesleiche. Die in Kenntnis ge- 
ſetzte Polizei leitete eine Unterſuchung ein. Es wurde 
ſeſtgeſtellt, daß der Tod des Mannes durch zwei Schüſſe 
in die Schläfe und in das Herz eintrat. Bei der Leiche 
fund man einen Zettel, auf dem geſchrieben ſtand: „Ich 
bin Ignacy Wladyflaw Paſternak, ich werde von der Po⸗ 
lizei in Lodz geſucht und habe Selbſtmord begangen“. 
Paſternak unterſchlug im Mai d. J. in einer Lodzer 
Firma 1000 Zloty, flüchtete nach Lublin, wo er gleich- 
falls einen Diebſtahl beging. 

Die Angelegenheit des Selbſtmordes kommt den 
Unterſuchungsbehörden verdächtig vor. Zunächſt deswe⸗ 
gen, weil bei dem Toten keine Waffe gefunden wurde. 
Ueberdies erwieſen ſich beide Schußwunden tödlich und 
es iſt unwahrſcheinlich, daß der Mann nach dem erſten 
Schuß noch die Kraft hatte, die Waffe das zweitemal ab⸗ 
zudrücken. Es beſteht Verdacht, daß Paſternak einem 
Verbrechen zum Opfer fiel und ſeine Mörder den Zettel 
hinlegten, um den Verdacht abzulenken und Selbſtmord 
vorzutäuſchen. f 


Geheimnis eines gelenterten Bootes 


Im Dorf Praltklowice, Gemeinde Wielgomlyny, 
Kreis Radomſko, wollte der 18jährige Joſef Jablonſki 
die 72jährige Hauſiererin Antonina Janicka und den 
33jährigen Wladyſlarv Janickt in einem Boot übe: die 
Pilica bringen. In der Mitte des Fluſſes kenterte das 


Gewerlſchaftliches aus Bielitz 


Ollupationsſireit bei der Firma Gürtler und Hoffmann beendet 


(Schluß des Artikels aus unſerer geſtrigen 
Ausgabe unter gleichem Titel.) 


Wenn es ſich um die Konkurrenz handelt, ſo können 
wir anführen, daß es in Bielitz noch eine ſolche kleinere 
Metallwarenfabrik, die vor zwei Jahren ebenfalls ohne 
größere Kapitalsanlage entſtanden iſt, gibt. Dieſe bezahlt 
jedoch ihre Arbeiter viel beſſer als Herr Gürtler, lebt mit 
ihren Arbeitern in gutem Einvernehmen und führt dabei 
eine erfolgreiche Konkurrenz, hat eine gute Konjunktur 
und zahlreiche Abnehmer. Nachdem in den letzten Jahren 
feſtgeſtellt wurde, daß die Firma ihre Zuſagen nicht ein⸗ 
hält, faßten wir den Beſchluß, auf keine Kompromiſſe 
einzugehen und den Kampf bis zum Siege zu führen. 

Der Streik wurde am 22. Auguſt l. J. mit beider⸗ 
feitigem Einverſtändnis für einen Schiedsſpruch liqui⸗ 
diert Der Schiedsſpruch, deſſen Inhalt wir tiefer anfüh⸗ 
ren, wurde am 26. Auguſt l. J. gefällt. Vorher wollen 
wir die Gründe angeben, die uns veranlaßt haben, auf 
den Schiedsſpruch einzugehen: 

In der 12. Streikwoche hat der Arbeitsinſpektor 
Jugenieur Kümmel aus eigener Initiative beide Par⸗ 
jeien zu einer Konferenz eingeladen. Dieſe Konferenz 
ergab jedoch ein negatives Reſultat, weil die Firma nicht 
garantieren wollte, daß ſie alle Arbeiter wieder einſtellen 
wird; ſie wollte nur 30 Arbeitern die Wiederaufnahme 
zuſichern und behielt ſich das Recht vor, dieſe nach eige⸗ 
nem Ermeſſen aufzunehmen, während ſie bezüglich der 
reſtlichen Arbeiter keine konkrete Verpflichtung überneh⸗ 
men wollte. 8 

In dieſer Situation ſchlug der Arbeitsinſpektor 
einen Schiedsſpruch vor, worauf die Arbeiterdelegierten 
nicht eingehen wollten, bevor ſie ſich mit der Belegſchaft 
ins Einvernehmen ſetzen konnten. Die Firma hat den 
Vorſchlag des Arbeitsinſpektors angenommen, indem ſie 
ſich einige Punkte vorbehielt. Bezeichnend iſt es, daß 
der Staatsanwalt in Cieszyn ſich einige Male an den 
Arbeitsinſpektor mit der Frage gewandt hat, ob der 
Streik ſchon liquidiert ſei und uns einige Male zu ver⸗ 
ſtehen gegeben wurde, daß falls wir den Okkupations⸗ 
ſtreik nicht raſch liquidieren ſollten, die maßgebenden 
Faktoren verlangen werden, die ſtreikenden Arbeiter vom 
Fabrikterrain mit Gewalt zu entfernen. Wir gehen dar⸗ 
auf nicht ein, ob es eine rechtliche Grundlage für einen 
ſolchen Schritt der Staatsanwaltſchaft gibt, müſſen je⸗ 
dach bemerken, daß wir uns durch dieſe Drohung nicht 
einſchüchtern laſſen werden und gegen ſolche Herren, wie 
Herr Gürtler in Bielitz, der willkürlich die Arbeiter aufs 
Pflaſter wirft, ihnen die niedrigſten Löhne zahlt und mit 
Rückſicht auf die Hygiene und Arbeitsſicherheit alle Maß⸗ 
nahmen zur Verhinderung der Arbeitsunfälle unterläßt, 
grundlos die ausgebeuteten Beamten entläßt, jtändig mit 
den Arbeitern in Unfrieden lebt und den Staatsſchatz be⸗ 
nachteiligt, rückſichtslos vorgehen werden. 

Gleichzeitig fragen wir öffentlich, ob falls die Be⸗ 
börden die Arbeiter vom offupierten Terrain mit Ge⸗ 
walt entfernen wollten, der Streik hierdurch liquidiert 
und ſo die öffentliche Ruhe, die während des 13wöchigen 
Streiks beſtanden hat, gewahrt worden wäre? f 

Wir haben in den vergangenen Jahren in der Me⸗ 
tallinduſtrie größere Streiks durchgeführt, jedoch war 


niemals bisher die öffentliche Ruhe geſtört und man hat 


| 
| 
| 


Lucmierz fuhr ein 


Boot und ale drei Perſonen "ielen ins Waflert Ja⸗ 
blonſki und Wladyſlaw Janicli ſchwammen ans Ufer. 
Später gelang es Jablenſki, auch die Antonina Jaucka 
zu retten, doch ſiark die alte Frau bald danach. Di 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, da die Angzle⸗ 
genheit des Todes der Frau geheimnisvoll erſchein“ 


Bon der Sandwirtiheitsichule 
in Czarnecin 


In Czarnoein fand im Beiſein eines Delegierten 
des Schulkuratoriums und des Kreisſtaroſten Denys eine 
Verwaltungsſitzung der Landwirtſchaftsſchule und der 
Muſterwirtſchaft in Czarnoein ſtatt. Es konnte feſtge⸗ 
ſtellt werden, daß die Tätigkeit der Schule ſchon ſchöne 
Früchte getragen hat. Die Landwirtſchaft konnte im 
Lodzer Kreiſe auf einen höheren Stand gehoben werden. 
Auch wurde der Obſtanbau in letzter Zeit ſtark vermehrt. 
Nach der Sitzung beſichtigte Staroſt Denys die Gemeinde 
Czarnoein ſowie die Arbeiten an der Regulierung der 
Wolborka, Wegebauarbeiten uſw. . 


— 


Lucmiel z. au nmrenſtoß. In der Nähe ven 
Trausportauto aus Kolo auf einen 
Wagen auf, auf welchem der 29 jährige Jan Jankoswpfki 
ans Ozorksd ſaß Ter Wagen wurde zertrümmert, Jan⸗ 
kowſki wurde ernſtlich verletzt, jo daß er in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt werun mußte. 


* 
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uns noch nie mit Gewalt gedroht. Gegen die obigen Me⸗ 
thoden treten wir ſehr energiſch auf, weil es gegen ſolche 
Willkür, wie ſie der Herr Gürtler gegenüber ſeinen Ar⸗ 
beitern anwendet, keine andere Möglichkeit gibt, als 
einen rückſichtsloſen Kampf durch einen Streik, um die 
Rechte des Arbeiters und ſeine Exiſtenz zu verteidigen. 
Eine Gewaltanwendung gegen die ſtreikenden Arbeiter 
hat noch niemals und niemandem einen Vorteil gebracht. 
Wir müſſen hier beſonders hervorheben, daß Dank der 
verſtändigen Leitung der Arbeiter und der objektiven 
Haltung des Arbeitsinſpektorats es in dieſem Falle ge⸗ 
lungen iſt, die Streikaktion bei der Firma Gürtler und 
Hoffmann ohne Erſchütterungen zu Ende zu führen, ob⸗ 
wohl die Provokationen der Firma hätten ernſtlich zu, 
Komplikationen führen können. 

Nach längerer Beratung hat ſich die Belegſchaft mit 
einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung einverſtanden er⸗ 
klärt, welche folgend lautet: 

1. Bei neuerlicher Inbetriebſetzung der Fabrik, ſpä⸗ 
teſtens bis zum 1. Oktober 1938, hat die Firma Gürtler 
und Hoffmann in Bielitz mindeſtens 30 Arbeiter der bis⸗ 
herigen Belegſchaft bei Arbeiten, bei denen ſie vorher 
beſchäftigt waren, aufzunehmen. 2. Bei Anwachſen der 
Produktion und der in Verbindung damit notwendigen 
Erhöhung des zahlenmäßigen Belegſchaftsſtandes hat die 


Zahlreiche Arbeitsunfälle in Oberſchleſien 


Zwei Tote — Mehrere Schwerverletzte 


Firma grundſätzlich Arbeiter und Arbeiterinnen, # 
vorher bei der Firma beſchäftigt waren, aufzunehm 
3. Sollte die Firma bis zum 1. Dezember 1938 nicht i 
ſtande ſein, die ganze Belegſchaft bezw. die Belegſchg 
vom Jahre 1936 zu beſchäftigen, hat fie nach Mögliche 
die Turnuſſe jo anzuwenden, damit die ganze Belegſcha 
vom Jahre 1936 umfaßt werde. 4. Die Beichäftigumg 
in Turnuſſen iſt jo einzuteilen, daß die Arbeitsunterby 
chung des einzelnen Arbeiters die Dauer eines Monk 
nicht überſchreite. 5. Im Sinne dieſes Schiedsſpruch 
werden die Arbeiter grundſätzlich in ihre früheren 
keitsplätze unter Einhaltung der vorher angewendet 
Arbeitsbedigungen und der Lohnhöhe aufgenommen. ® 
Dieſer Schiedsſpruch iſt bis zur Zeit der Schließm 
eines Kollektivvertrages mit den intereſſierten Parte 
bezw. bis zur Zeit einer anderweitigen ſchiedsgerich 
chen Regelung der Angelegenheiten, welche mit dieſt 
Schiedsspruch umfaßt ſind, jedoch nicht länger wie 
eum 1. Juni 1939, verpflichtend. 

Die Arbeiter, die durch 13 Wochen im Kampfe ai 
gehalten haben, können auf ihren Sieg ſtolz ſein, ut 
ſie ſich gegen die ungeheure Ausbeutung und Verfolgi 
mutig verteidigt haben. Eine Lohnherabſetzung gibkz 
nicht mehr und alle werden in ihre frühere Arbeit zur 
lehren. Für einen neuen Kollektivvertrag werden ME 
wieder mit gemeinſamen Kräften zur entſprechenden 
ſorgen. 

Aus dieſem Kampfe muß der Schluß gezogen we 
den, daß nur die Einigkeit und Solidarität den Arz 
tern einen Sieg ſichern kann. Daher muß jeder Arbei 
mit doppelter Energie in der klaſſengewerkſchaftlich 
Bewegung tätig ſein, denn nur dieſe iſt imſtande, ihm 
ſchweren Zeiten moraliſch und materiell zu helfen. N 
dieſer Gelegenheit danken wir auch jenen Genoſſen M 
tellarbeitern, die die Streikenden der Firma Hoffman 
materiell unterſtützt haben. 

Aus dem „Metallarbeiter“ 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Wohnungseinbruch. 

Um die Mittagszeit wurde in die Wohnung des 
Chromik in Czechowice ein Einbruch verübt, bei melde 
Garderobe im Werte von ungefähr 400 Zloty geitohle 
wurden. Der Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu il 
ben, fällt auf einen Landſtreicher, der kurze Zeit vorh 
um ein Almoſen gebeten hat. 6 


Motorradunfall. | 


Am Sonntag gegen 4 Uhr überfuhr auf der Woßz 
wodſchaftsſtraße in Dziedzice der auf ſeinem Motor 
fahrende Anton Tarnawa den 6jährigen Czeſlaw Ma 
aus Czechowice. Mazur erlitt einen Bruch des cechſ 
Beines und einige leichtere Kontuſionen, während die 
dem Soziusſitz fahrende Johanna Plaskow leichtere Ver 
letzungen erlitt. Wie die polizeilichen Erhebungen erg 
ben, ſoll an dem Unfall der Motorradlenker die Schill 
tragen, da er in ſehr ſchnellem Tempo fuhr. 


Beim Spielen mit einem Petroleumbrenner verbre 


Hinter den Baracken, bei der Fabrik Breitbag 
ſpielte der 10jährige Emil Komrus mit einem brenn 
den Petroleumbrenner als plötzlich ein Loch entſtand, 
daß der Junge mit brennendem Petroleum vübergofe 
wurde. Er wurde mit ſchweren Verbrennungen an Bf 
den Beinen durch die Rettungsgeſellſchaft in das Bielikt 
Spital gebracht. b 


Auf der Kleophasgrube in Zalenze ereignete ſich am abgeriſſen worden war. Die drei Schwerverletzten wu 


Dienstag ein tragiſcher Unfall, dem der 20jährige Ro⸗ 
man Olszycka zum Opfer gefallen iſt. Olszycka, der bei 
der Betriebsaufnahme der Grube unter Tage Maurerar⸗ 
beiten verrichtete, kam mit einer Starkſtromleitung in 
Berührung, wobei er ſo ſchwere Verbrennungen erlitt, 
daß er trotz ſofortiger Hilfe im Krankenhaus geſtor⸗ 
ben iſt. 

Am Dienstag wurde auf der Friedensgrube in Frie⸗ 
denshütte der 42jährige Häuer Michal Jondraſch aus 
Antonienhütte von einem gefüllten Förderwagen erfaßt 
und gegen einen Stempel gedrückt. Mit eingedrücktem 
Bruſtkaſten wurde er in hoffnungsloſem Zuſtand nach 
dem Krankenhaus gebracht. 

Im Keſſelhaus des Knappſchaftslazaretts zu Siemia⸗ 
nowitz ſtürzte bei Ausführung von Reparaturen der 
Schloſſer Paul Purgol vor etwa 14 Tagen ſo unglücklich 
von einem Keſſel herab, daß er ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen erlitt. Am Sonntag iſt Purgol den Verletzungen er⸗ 
legen. Er war verheiratet und hinterläßt mehrere un⸗ 
verſorgte Rinder. 

Infolge Zubruchegehens der Strecke wurden in der 
Dienstagnacht unter Tage auf Blücherſchächte bei Rybnik 
die Berlleute Rudolf Elias aus Goglau, Johann Mura 
aus Boguſchowitz und Michael Krengielſti aus Kloko⸗ 
tſchin verſchüttet. Nach zweiſtündiger Rettungsarbeit 
konnten die verſchütteten Bergleute aufgegraben werden. 
Mura und Krengielſki haten Rippenbrüche und ſchwere 
Quetſchungen erlitten, während dem Elias der linke Fuß 


den nach Rybnik ins Knappſchaftskrankenhaus geſcha 


Lohnbewegung in Ober⸗Laziſt. 

Die Belegſchaft des Kraftwerks in Ober-Laziff ti 
eine Lohnbewegung eingetreten. Sie fordert die Wi 
dereinführung der Lohnſätze vor 1932. Damals hatte 
die Arbeiter wohl oder übel „freiwillig“ einer Lohnjen 
kung von 7 von Hundert beigeſtimmt. Die Werksleituß 
will jedoch dem Vernehmen nach die Löhne nicht erhöhen 


Die Ehefrau ermordet? 
Die Einwohnerſchaft von Radzionkau wurde dun 
einen grauenhaften Mord in Erregung verſetzt. 

Am Dienstag erſchien bei der Polizei in Radzionn 
die Berta Tuber von der Beuthener Straße 2 und zeig 
an, daß ſie beim Beſuch der Nachbarwohnung die 323 
rige Ehefrau Albine Scigala in einer Blutlache Teblo 
vorgefunden habe. Die Polizei ſtellte feſt, daß die Sn 
durch wuchtig geführte Schläge mit einem ſtumpfen G 
genſtand auf den Kopf getötet worden iſt. Aller Wah 
ſcheinlichkeit nach hat Seigala ſelber ſeine Frau erſchl 
gen. Au Montag gegen 21 Uhr vernahmen die Nachba 
laute Schreie aus der Seigalſchen Wohnung und au 
das Geräuſch von Schlägen. Der Ehemann Theodte 
Scigala war zunächſt verſchwunden. Schließlich traf! 
die Polizei in einer Schenke ſinnlos betrunken an. 
Mann war in einem derartigen Zuſtand, daß er übe 
haupt nichts ſagen konnte. 


